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Liebe Mitglieder,

mit den in den letzten Jahren 

getätigten Investitionen in den 

Brunnen, unseren Teich und 

einem erweiterten Netzwerk 

zur Wasserverteilung haben wir 

unseren Club weitgehend nach-

haltig gemacht und wir können 

der Zukunft beruhigt entgegen-

sehen.

 Mit der Hessischen Haus-

stiftung – unserem Vertrags-

partner für den Pachtvertrag 

– haben wir die Verhandlungen 

für eine Vertragsverlängerung 

ab dem 31. Dezember 2031 

aufgenommen. Wir sind hierbei 

zuversichtlich, dass diese Ver-

handlungen positiv verlaufen 

werden und wir nach mehr als 

70 jähriger Zusammenarbeit 

auch weiterhin eine gemeinsa-

me Zukunft haben werden. 

 Der ökologische Ausbau 

unseres Platzes wurde von 

Golf&Natur im Deutschen Golf-

verband wiederum mit dem 

Goldenen Zertifikat honoriert.

 Auch der HGV, der Hessische 

Golfverband, hat unserem Club 

die neu geschaffene Auszeich-

nung „Lebensraum Golfplatz” 

verliehen für die Schaffung von 

Flächen, die nicht unmittelbar 

zum Spielbetrieb unserer Golf-

anlage gehören, aber wertvolle 

Lebensräume für Fauna und 

Flora bieten und damit einen 

wichtigen Beitrag zur Förderung 

der Artenvielfalt leisten.

 Einen ausführlichen Bericht 

der im Mannschafts- und Ju- 

gendsport erreichten Erfolge 

finden Sie in den Berichten un- 

seres Sportwarts und der Leite-

rin des Jugendsports.

 Clubmeister 2024 wurden 

Stephanie Kiefer und Fabian 

Walter. Wir gratulieren zu den 

sportlichen Erfolgen! 

 Der größere Teil unserer Mit-

glieder ist nicht im Wettkampf 

und Mannschaftssport enga-

giert, sondern ist der soge- 

nannte Hobby-Golfer. Für die- 

se Zielgruppe gibt es zahlrei-

che Einladungsturniere sowie 

die monatlich stattfindenden 

Turniere des Monatsknopfs 

für alle Handicap-Klassen und 

schließlich die sehr beliebten 

Abteilungsturniere der Damen, 

Herren und – die zahlenmäßig 

stärkste Abteilung – der Se-

nioren. Sehr wichtig ist für alle 

diese Turniere das im Anschluss 

stattfindende gesellschaftliche 

Beisammensein einschließlich 

der Siegerehrungen.

 Eine Besonderheit unseres 

Clubs ist das Angebot, auf den 

Platz zu kommen und ohne vor-

her gebuchter Startzeit einfach 

loszuspielen: Come and play. 

Dies gilt natürlich nur außerhalb 

von gerade laufenden Turnier- 

veranstaltungen. Denn Turnier- 

spieler genießen immer Vor-

rang.

 Ein Club kann nur so gut sein 

wie seine Mitarbeiter und wir 

haben das Glück, auf teamorien-

tierte, in der Regel langjährige 

Mitarbeiter zählen zu können. 

Dies wissen der Vorstand wie 

auch unsere Mitglieder sehr zu 

schätzen und dafür danken wir 

vielmals.

 Für die kommende Saison 

2025 wünsche ich Ihnen die Er-

reichung der von Ihnen selbst-

gesteckten Ziele und weiterhin 

viel Freude bei unserem wun-

derbaren und nie langweiligen 

Spiel.

 

Mit den besten Wünschen

Ihr

Präsident
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Sport im Golf- und 
Land-Club Kronberg

2024 spielten insgesamt 14 

Mannschaften mit weit über 

100 Spielerinnen und Spielern 

an insgesamt 64 Spieltagen 

(Jugendturnierserien nicht ein-

gerechnet) für unseren GLCK 

und repräsentierten unseren 

Club in allerbester Weise. 

 In dem Zusammenhang sei 

kurz erwähnt, dass die von uns 

mit Stand Januar 2023 überar-

beiteten „Allgemeine Bedingun-

gen des GOLF- UND LAND-CLUB 

KRONBERG e.V. zur Förderung 

des Mannschaftssports und der 

Teilnahme an nationalen und 

internationalen Einzelmeister-

schaften” zielführend Anwen-

dung gefunden haben. Dennoch, 

zum Januar 2025 werden wir 

die Förderbedingungen in Teilen 

überarbeiten, den Erfordernis- 

sen anpassen, und dann auch 

wieder in aktueller Form in den 

Mitgliederbereich unserer Golf-

clubwebsite einstellen.

 Das erfolgreiche Abschnei-

den unserer Mannschaften und 

unserer Jugend (HL, DMM, First 

Drive & Challenge Tour) ist nicht 

zuletzt auch der Verdienst und 

das Ergebnis der engagierten 

Arbeit unserer Golfprofessionals 

mit Martin Pyatt als Head Pro 

auf der Driving Range. Dafür 

möchte ich an dieser Stelle 

allen Beteiligten ganz herzlich 

danken.

 Über die großartige und viel- 

versprechende Entwicklung un- 

serer Jugend berichtet meine 

Kollegin im Vorstand, Katrin von 

Zitzewitz, auf den Folgeseiten.

 Gerne nehme ich an dieser 

Stelle die Gelegenheit wahr, 

mich in unser aller Namen bei 

Katrin von Zitzewitz für ihren 

unermüdlichen Einsatz rund 

um unsere Jugend zu bedan-

ken. Unsere Jugend ist unsere 

Zukunft, auch die Zukunft des 

Golfsports, und deshalb kann 

die Arbeit von Katrin von  

Zitzewitz als Vorstand Jugend 

nicht hoch genug geschätzt 

werden.

 Unser Mitgliedersport, sei es 

in den Bereichen Freies Spielen, 

Clubturniere und Golfabteilun-

gen (SeGo, DaGo, HeGo), funk-

tioniert wie von selbst, könnte 

man meinen. Mitnichten: nur 

dank der professionellen Arbeit 

unseres Clubmanagements und 

dem engagierten Einsatz aller 

ehrenamtlich im Club tätigen 

Mitglieder können wir mit Freu-

den das große Angebot im Be-

reich Mitgliedersport nutzen und 

uns ganz entspannt unserem 

Golfspiel – um das es ja vor 

allem geht – zuwenden. 

 Auch in dieser Saison hatten 

unsere Mitglieder wieder die 

Möglichkeit, aus einem Angebot 

von mehr als 90 Turnieren zu 

wählen und je nach Lust und 

sportlicher Neigung an einem, 

mehreren oder vielen Turnieren 

teilzunehmen.

 Und auch hier kommen wie-

der unsere Golfprofessionals ins 

Spiel, die mit Leidenschaft über 

das ganze Jahr hin versuchen, 

uns das Golfspiel beizubringen 

bzw. unser Golfspiel kontinuier-

lich zu verbessern. 

 Nachstehend berichten 

wir über die in der hinter uns 

liegenden Saison erzielten 

Erfolge im Einzel- und Mann-

schaftssport über die gespielten 

Turnierserien, Traditionsturnie-

re, Clubmeisterschaften und 

über die Golfabteilungen (SeGo, 

DaGo, HeGo).

 

Ich wünsche Ihnen und Euch 

viel Freude mit dieser Ausgabe 

und für die Zukunft viele unver-

gessliche Momente, die zeigen, 

dass die Freude an unserem 

Golfsport und dem kleinen wei-

ßen Ball sowie die Freude an 

der einzigartigen Bewegung und 

die Freude an der Schönheit der 

Natur uns alle über alles hinweg 

verbinden.

Ihr und Euer Spielführer

Hans-Joachim Falderbaum

Wir bleiben auf Erfolgskurs!

2024 haben unsere Golfathletinnen und -athleten auf nationaler und 
internationaler Golfbühne herausragende Ergebnisse und Platzierungen 
einspielen können.

Besonders hervorzuheben hier sind die Leistungen von Stephanie Kiefer auf nationaler und internatio-

naler Golfbühne, der wiederholte Hessenmeistertitel unserer AK 65 Damen, der Aufstieg unserer Her-

renclubmannschaft in die DGL-Oberliga und der Aufstieg unserer HL-Mannschaft AK 30 Herren II in die 

vierte Hessenliga. Das ist deshalb besonders erwähnenswert, weil die Mannschaft sich in den letzten 

Jahren kontinuierlich von der neunten bis in die vierte HL hochgekämpft hat und damit ab der kommen-

den Saison auch in den Genuss der Förderleistungen des GLCK kommt.  
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DGL Damen – fünf Spiele  

für den Klassenerhalt in der 

Regionalliga Mitte II.

Im GC Kurpfalz erspielte  

Stephanie Kiefer mit drei über 

Par das beste Mannschaftser-

gebnis und zusammen mit Josie 

Hellauer erzielte Stephanie auch 

ein klasse Ergebnis von zwei 

über Par im Vierer. Insgesamt 

erlangte unsere Mannschaft in 

der Kurpfalz den zweiten Platz 

mit 49 über Par, kurz hinter 

Heddesheim.

 Beim Heimspieltag, mit nur 

drei Schlägen Abstand zum 

zweiten Platz, erspielten die 

Damen sich an diesem Spieltag 

drei Punkte für die Ligatabelle.

 Am dritten Spieltag in Gerns- 

heim brachte Katrin Graf mit 

einer Parrunde das beste Ergeb- 

nis der Mannschaft ins Club-

haus. Daniela Dixon legte zu-

sammen mit Victoria Sigmund  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mit drei über Par im Vierer nach 

und konnten so ihre Position in 

der Ligatabelle festigen.

 Am vierten Spieltag dreh-

ten Daniela Dixon und Victoria 

Sigmund ihren Vierer und er-

spielten nach 18 Loch genauso 

wie der Vierer von Stephanie 

Kiefer und Katrin Graf eine fünf 

über Par und versetzten den 

GC Würzburg damit auf den 

dritten Platz. Nach dem vierten 

Spieltag standen die Kronberge-

rinnen mit 17 Punkten stabil auf 

dem dritten Platz mit Kurs auf 

den Klassenerhalt. 

 Die DGL Saison 2024 in der 

Regionalliga Mitte II schlossen 

unsere DGL Damen mit einem 

guten zweiten Platz in Würzburg 

und dem dritten Platz in der 

Gesamttabelle erfolgreich ab.

DGL Herren erleben eine er-

folgreiche Saison in der DGL 

Landesliga Mitte IV

Dem Team gelang es, seine Fä- 

higkeiten und Entschlossenheit 

in einer starken Saison unter 

Beweis zu stellen und den Wie-

deraufstieg in die Oberliga zu 

schaffen. 

 Die Mannschaft konnte sich 

direkt am ersten Spieltag an der 

Tabellenspitze etablieren. Mit ei-

nem Vorsprung von 34 Schlägen 

vor dem letzten Spieltag, ging 

das Team selbstbewusst in die 

finale Runde. Trotz eines zwei-

ten Platzes hinter dem direkten 

Konkurrenten Bad Homburg 

am letzten Spieltag, reichte der 

Vorsprung aus, um den Aufstieg 

zu sichern.

 Die Mischung aus erfahrenen 

Spielern und jungen Talenten 

erwies sich als Erfolgsrezept. 

Besonders hervorzuheben ist  

der konzentrierte und diszipli- 

nierte Auftritt am letzten Spiel 

tag im Royal Homburger Golf 

Club, der den Aufstieg mit 23 

Schlägen Vorsprung auf Bad 

Homburg besiegelte.

 Das Team strebt an, die 

Oberliga langfristig zu halten. 

Dazu wird sowohl die Förderung 

junger Talente als auch die Inte-

gration neuer Spieler von außen 

angestrebt. Die Mannschaft 

freut sich auf die kommende 

Saison und darauf, die Erfolge 

fortzusetzen.

 

Besondere Einzelleistungen

Bei den International Dutch 

Senior Meisterschaften in der 

Nähe von Amsterdam konnte 

Stephanie Kiefer im Sudden 

Death ihren Titel verteidigen. 

Die Europameisterschaften der 

AK 50 wurde in diesem Jahr im 

Kikuoka Golfclub in Luxemburg 

ausgetragen. Stephanie ver-

passte mit einem Schlag die Me-

daillen-Ränge. Martin Pyatt ist 

in dem Jahr bei der Dieter Praun 

Trophy/German PGA Seniors 

Championship 2024 angetreten 

und belegte den geteilten neun-

ten Rang. 

 Bei den hessischen Meister-

schaften im Bad Vilbeler GC 

Lindenhof erzielte Katrin Graf 

den dritten Platz bei den Damen 

AK 30. Nicolle Eicke-Huth ge-

wann ihren ersten Titel bei den 

Damen AK 65, aber den vierten 

in insgesamt drei Altersklassen. 

Der Titelverteidiger der Herren 

AK 65 Rüdiger Höfler erreichte 

in diesem Jahr den dritten Platz.

Starke Team- und 
Einzelleistungen 

Die Golfsaison 2024
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AK 50 Damen: Regina 

Oldenburg, Annette 

Falkenhagen, Dr. Nadine 

Burmeister, Dr. Silke 

Lindenberg, Bettina 

Heinz-Schneider, Brigitte 

Scheller, Kapitänin  

Manuela Schweigert,  

Frauke Groth, Gisela  

Vorbeck, Christiane Muth 

und Alison Pyatt

AK 50 Damen I qualifizierte 

sich für die DMM AK 50

Die Damen spielten eine gute 

Saison in der Hessenliga der AK 

50 Damen, welches die Basis für 

die Qualifikation zu den Deut-

schen Mannschaftsmeisterschaf-

ten war. Als zweitplatzierte der 

ersten Liga durften die Kron-

bergerinnen zu den DMM im 

Golfclub Krefeld fahren. Die 

Zählspielqualifikation der DMM 

ergab für Kronberg eine vorläufi-

ge Platzierung auf dem sensa-

tionellen vierten Platz, sodass 

die Kronbergerinnen von nun an 

in der Gruppe A mitspielten, ge-

bildet von den Mannschaften der 

Plätze eins bis acht. Dabei spiel-

te Stephanie Kiefer eine 74er 

Runde, zwei Schläge über Par.

 Kronberg verlor das Lochwett-

spiel gegen Krefeld, den spä-

teren Deutschen Mannschafts-

meister mit eins zu vier, sodass 

es beim Lochspiel nicht mehr um 

die Medaillen ging. Trotzdem  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

spielte die Mannschaft hochmo- 

tiviert gegen den Club zur Vahr 

aus Bremen und gewann sou-

verän mit 4.5 zu 0.5. Genauso 

gewannen sie gegen Wendlohe 

mit 3.5 zu 1.5. Damit hat Kron-

berg Platz fünf erreicht, ein sehr 

gutes Mannschaftsergebnis.

Eine spannende Saison für 

die AK 50 Damen II in der 

fünften Hessenliga Nord

Neun teilnehmende Mannschaf-

ten versprachen aufregende 

Wettkämpfe. Wiederholt hat die 

Mannschaft Ersatzspielerinnen 

für die erste Damen AK 50 ge-

stellt.

 Nach drei Spieltagen auf den 

Plätzen der Golfclubs Fulda, Win-

nerod und Kronberg, konnten 

sich die Kronberger Damen mit 

sieben Punkten den zweiten 

Platz in Ihrer Gruppe Nord 

sichern. Zwei Spieltage lagen sie 

punktgleich mit dem späteren 

Sieger Winnerod. Der finale 

Spieltag brachte die Entschei-

dung – ein wahrer Krimi.

 Angespornt von ihrer Platzie-

rung freut sich die Mannschaft 

bereits auf die nächste Saison.

 

AK 65 Damen – zum fünften 

Mal Hessenmeister!

Am 8. Mai wurde das erste Liga- 

spiel im GC Neuhof ausgetragen. 

Die Kronbergerinnen gingen gut 

vorbereitet ins Turnier und be-

legten den zweiten Platz.

Der zweite Spieltag führte sie 

nach Wiesbaden zum Golfclub 

Rhein-Main. Ihre geschlossene 

Mannschaftsleistung reichte für 

den Tagessieg. Der gelang ihnen 

auch in Hanau. Am Heimspieltag 

konnten sie die Saison erfolg-

reich beenden. Zum dritten Mal 

in Folge und insgesamt zum 

fünften Mal hat unsere AK 65 

Damen den Hessenmeistertitel 

nach Kronberg geholt. 

 Leider konnte unsere Mann-

schaftsspielerin Nicolle Eicke-

Huth aus privaten Gründen am 

Finale nicht teilnehmen. Wir 

bedanken uns bei ihr für die 

Unterstützung in der vergan-

genen Saison. Unsere AK 65 

Damen freuen sich bereits auf 

die Saison 2025. 

AK 30 Herren I – Abstieg aus 

der ersten Hessenliga 

Nach 13 Jahren in der ersten 

Hessenliga wurde die AK 30 I 

mit vier verlorenen Spieltagen 

mit dem Abstieg quittiert. In 

dieser langen Zeit konnte die 

Kronberger Mannschaft mehrere 

Vizemeisterschaften feiern. 

Leider fehlt der Nachwuchs. 

Dies führte zu einer begrenzten 

Spielerbasis und erschwerte die 

langfristige Planung und den 

Wettbewerb in der Liga.

 Die Saison 2024 markierte 

das Ende einer erfolgreichen 

Ära für die AK 30 I des GLCK in 

der ersten Hessenliga. Trotz der 

Enttäuschung über den Abstieg 

bleibt das Team entschlossen, 

gestärkt zurückzukehren und 

den Wiederaufstieg zu schaffen. 

Die Unterstützung der Clubmit-

glieder und die gebotenen Trai-

ningsmöglichkeiten in Kronberg 

werden entscheidend sein.

AK 30 II – Aufstieg von der 

neunten in die vierte Liga!

Neue Spieler trugen neben etab- 

lierten zu frischem Wind in der 

Mannschaft bei. Nach einem 

Heimsieg in Kronberg Ende April 

(Alex Gunde +9, Nikolai Pyatt 

+12) konnten wir im Mai in Win- 

nerod mit einem ersten Platz 

Die Mannschaften

Das AK 30 II Team: 

Alexander Knoll, Christian 

Natter, Alexander Gunde, 

Nikolai Pyatt, Thomas  

Witteler, Hans-Jürgen 

Groth, Tobias Kahl,  

Toby Dixon (Kapitän), 

Hans Wamsteker und 

Thorsten Koch

10 11

AK 65 Hessenliga Damen 

mit Kapitänin Ruth 

Nehlsen – es fehlt Nicolle 

Eike-Huth

Der Kader AK 65 Herren: 

Jochen Falderbaum,  

Thomas Huth, Rüdiger Höfler,  

Peter Thies, Matthias Gaab,  

Dr. Philipp Zenz-Spitzweg

Nicht auf dem Bild:  

Dr. Christian Lindenberg,  

Michael Luft, Dr. Andreas 

Rauth, Dr. Peter Schweigert 

und Ingo Tegtmeyer

(Alex Gunde, Christian Natter 

7 über) unseren Titelanspruch 

festigen.

 Im Juni in Georgenthal sich- 

erte ein zweiter Platz den Auf-

stieg bei noch einem ausstehen-

den Spiel. Ein Team, das Mitte 

Juli von den üblichen Verfügbar-

keitsproblemen geplagt war, 

konnte sich final den zweiten 

Platz sichern (Toby Dixon +6).

 Wir freuen uns auf die nächs-

te Saison in der vierten Liga. 

Neue Spieler helfen wirklich – 

also melde dich! 

AK 50 Herren I und II  

zeigen sich souverän

Die AK 50 Herren waren auch 

dieses Jahr wieder mit zwei 

Mannschaften in der zweiten 

und neunten Hessenliga am 

Start. Der Kader wächst stetig. 

Trotz zweier Spieltage mitten in 

den Sommerferien, gelang es 

Kapitän Dr. Arnd Roselieb gute 

Mannschaftsaufstellungen si-

cherzustellen. Die Klasse wurde 

jeweils souverän gehalten. Die 

erste Mannschaft konnte sich 

am Ende auf dem zweiten Platz 

positionieren. Beim Heimspieltag 

wurde mit 26 Schlägen Vor-

sprung abgeräumt. 

 Nächstes Jahr führen wir un-

ser Projekt Aufstieg fort. 

 Auch bei der zweiten Mann-

schaft in Kassel wurde es dra-

matisch. Der Aufstieg wurde 

hauchdünn verpasst – am letz- 

ten Spieltag fehlten zwei Schlä- 

ge, um Kassel auf deren Hei-

matplatz zu besiegen. Dafür 

wurden die meisten Bruttopunk-

te gesammelt und man ging als 

Meister der Herzen vom Platz. 

 Dank der Ferienspieltage 

wurden viele neue Spieler an 

den Mannschaftssport herange-

führt. Mit Joachim Schönbeck, 

Marc Völcker und Daniel Rinck 

gab es drei Debütanten und für 

2025 kommt Jochen Wilke als 

Neuzugang. Rüdiger Zart, Ralph 

Berlowitz, Hans-Jürgen Groth 

und Gerald Ulbricht zeigen gro-

ßen Teamgeist und ein hohes 

Niveau.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AK 65 Herren – 2024 nicht 

im Aufstiegsspiel

Nachdem die Kronberger AK 65 

Herren in den vergangenen zwei 

Jahren jeweils das Aufstiegs-

spiel in die erste AK 65 Hessen-

liga erreicht hatten, reichte es 

in dieser Saison nur zum zwei-

ten Platz in der zweiten AK 65 

Hessenliga Nord.

 Das erste Ligaspiel in Bad 

Vilbel gewann Idstein mit sieben 

Bruttopunkten Vorsprung vor 

Kronberg, bester Spieler war 

Rüdiger Höfler mit 29 Brutto-

punkten. 

 Beim zweiten Ligaspiel in Id- 

stein dominierten die Kronber-

ger und siegten mit 19 Brutto-

punkten Vorsprung. Hier waren 

es Thomas Huth (25 Brutto-

punkte) und Dr. Philipp Zenz-

Spitzweg (24 Bruttopunkte), die 

wesentlichen Anteil am Kron-

berger Erfolg hatten und die 

besten Tagesergebnisse spiel-

ten. Die Kronberger meldeten 

damit den Anspruch an, auch 

2024 die zweite Liga Nord für 

sich zu entscheiden.

 Als Tabellenführer reisten die 

Herren nach Kassel und muss-

ten sich dort mit dem zweiten 

Platz begnügen, da Idstein an 

diesem Tag um vier Bruttopunk-

te besser war. Somit kam es 

am letzten Spieltag in Kronberg 

zum Showdown zwischen Kron-

berg und Idstein. Obwohl Dr. 

Philipp Zenz-Spitzweg mit  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

26 Bruttopunkten das beste Ta-

gesergebnis spielte, reichte es 

am Ende nur zum dritten Platz 

in der Tageswertung und zum 

zweiten Platz in der Gesamt-

wertung. Idstein holte sich den 

Tagessieg mit einem Brutto-

punkt Vorsprung vor Kassel. 

Verletzungs- und urlaubsbedingt 

waren die Kronberger ersatzge-

schwächt angetreten.

 Wir hoffen für die Saison 

2025, dass alle unsere Spieler 

gesund und fit sind und warten 

auf Nachwuchs.

 

Alle Mannschaften bedanken 

sich für die Unterstützung der 

Pros und danken den Greenkee-

pern und Dr. Peter Schweigert 

für den hervorragenden Platz. 

Zudem gilt ein großer Dank an 

die hervorragende Betreuung 

und Organisation an Maxim und 

das Sekretariat.



Die Clubmeisterschaften

 

 

Ein Einzel-Zählspiel über 54 

Löcher bei bestem Sommer-

wetter, das ist Jahr für Jahr das 

sportliche Highlight im GLCK:  

die Clubmeisterschaften.

 Am Samstag mussten die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

der offenen Brutto-Clubmeis-

terschaft zweimal auf die Runde 

und 36 Loch absolvieren. Am 

Sonntag wurde die Finalrunde 

ausgetragen, wobei die nach 

Runde eins und zwei führenden 

Golferinnen und Golfer jeweils in 

den letzten Flights ihre Schluss-

runde angetreten haben. So 

blieb es spannend bis zum Ende. 

In diesem Jahr nahmen 69 Spie-

ler im Bruttowettbewerb und 30 

Spieler im Nettowettbewerb am 

Sonntag teil. Eine der besten 

Beteiligungen der letzten Jahre.

 Neben den Brutto-Clubmeis-

terschaften wurden am Sonntag 

auch die Nettoclubmeisterschaf- 

ten ausgetragen. Vorstand 

Hans-Joachim Falderbaum und 

Clubmanagerin Carolin Voß  

ehrten die Sieger in allen Wer-

tungen und Altersklassen. Die 

Gewinner 2024 heißen  

Stephanie Kiefer und Fabian 

Walter.

 In den Altersklassen gewan-

nen bei den Damen Stephanie 

Kiefer (AK 30 und AK 50) und 

Nicolle Eicke-Huth (AK 65) und 

bei den Herren Fabian Walter  

(AK 30), Gerald Ulbricht (AK 50) 

und Matthias Gaab (AK 65).

Bei den Nettoclubmeisterschaf-

ten gewannen Felicitas Abel und 

Max Billmann.

 Am ersten Septemberwo-

chenende wurden die Vierer 

Clubmeisterschaften ausgetra-

gen.  

 Aus allen teilnehmenden 

Paarungen wurde nach zwei ge-

spielten Runden der Clubmeister 

ermittelt. Bei bestem Sommer-

wetter am Samstag führten  

Lennart von Zitzewitz/Luca 

Frignani mit einem Schlag Vor-

sprung vor Gerald Ulbricht/ 

Nicolas von Gaudecker und  

Victoria Sigmund/Fabian  

Walter. Nach dem klassischen 

Vierer am stark verregneten 

Sonntag konnten sich Lennart 

von Zitzewitz/Luca Frignani über 

den Titel freuen. Die Nettower-

tung über zwei Runden ging an 

Alexander Gunde/Toby Dixon.

 Parallel zu den Vierer Club-

meisterschaften wurde dieses 

Jahr der September Vierer  

über eine Runde ausgetragen.  

Katharina Stüben/Jaqueline  

Stüben gewannen den Septem-

ber Vierer mit sechs Schlägen 

Vorsprung vor Tina Knoll/ 

Colette Strobel.
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Stephanie Kiefer und Victoria Sigmund nehmen  

ihre Ehrungen entgegen

Sieger und Platzierte bei den Brutto- und Nettoclubmeisterschaften

Gerald Ulbricht und Fabian Walter gewinnen in diesem Jahr  

bei den Clubmeisterschaften

Damen  1. Rd. 2. Rd. 3. Rd.  Gesamtschläge

1. Stephanie Kiefer 71 74 70 215

2. Victoria Sigmund 73 74 76 223 

Herren 

1. Fabian Walter 75 71 67 213 

2. Gerald Ulbricht 70 76 69 215 

Damen AK 30 

1. Stephanie Kiefer  71 74 70 215 

2. Nicolle Eicke-Huth 82 82 77 241  

 

Herren AK 30 

1. Fabian Walter 75 71 69 213 

2. Gerald Ulbricht 70 76 69 215 

Damen AK 50 

1. Stephanie Kiefer 71 70  141 

2. Nicolle Eicke-Huth 82 77  159 

Herren AK 50 

1. Gerald Ulbricht  70 69  139 

2. Hagen Lang 70 74  144 

 

Damen AK 65 

1. Nicolle Eicke-Huth 82 77  159 

2. Ruth Nehlsen 79 82  161 

Herren AK 65 

1. Matthias Gaab 81 89  170

2. Rüdiger Höfler 88 89  177
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Die Gewinner Vierer Clubmeisterschaften und September Vierer 

Vierer Clubmeis-
ter Lennart von 
Zitzewitz und 
Luca Frignani 

Netto Damen Nettoschläge

1. Felicitas Abel 63

2. Charlotte Sophie Schild 63

 

Netto Herren 

1. Max Billmann 60

2. Dr. Sebastian Duong 66

 

Netto AK 30 Damen & Herren 

1. Otto Wirsching 66

2. Andrea Kabuth 66 

 

Netto AK 50 Damen & Herren 

1. Birgit Frochte 66

2. Holger Christian Achnitz 68

 

Netto AK65 Damen & Herren  

1. Rosemarie Burford 70

2. Murray Burford 74

Netto Clubmeisterschaft, 1. September

Netto Nettoschläge 

1. Katharina Stüben  62 

 Jacqueline Stüben 

2. Tina Knoll  68

 Colette Strobel 

Clubmeisterschaften, 31. August & 1. September

Vierer Clubmeisterschaft, 7. & 8. September

Brutto Bruttoschläge  

1. Lennart von Zitzewitz  66 + 71 = 137 

 Luca Frignani 

2. Victoria Sigmund  67 + 72 = 139 

 Fabian Walter

Netto Nettoschläge  

1. Alexander Gunde  63 + 65 = 128

 Toby Dixon

September Vierer, 8. September
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Turniere und Monatsknöpfe

In der traditionsreichen Offenen 

Kronberger Golfwoche wird für 

Mitglieder und Gäste ein viel-

fältiges Turnierangebot organi-

siert. 

 An der Offenen Woche nah-

men dieses Jahr 99 Gäste aus 

Nah und Fern und 195 Mitglie-

der teil. Insgesamt wurden 294 

Golfrunden gespielt, wobei tra- 

ditionell bei unserem Kronber-

ger Vierer am Sonntag das Teil-

nehmerfeld am stärksten ist.

In diesem Jahr wurde die Offene 

Woche von dem Porsche Zent-

rum Hofheim, dem Schlosshotel 

und Groß & Partner Grundstücks-

entwicklungsgesellschaft mit 

dem Projekt FOUR Frankfurt  

gesponsert.

 Trotz des wechselhaften  

Wetters hatten alle Golfer eine 

wunderschöne Golfwoche bei 

uns im Golf- und Land-Club 

Kronberg.

Offene Kronberger Golfwoche
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Sieger Preis vom Landgrafen, Preis vom Taunus

Brutto Schläge

1. Herbert Henke 69

Netto A Hcp. bis 18,0  

1. Christian von Falkenhausen 65

2. Hagen Lang 66

3. Konstantine Brinkmann 66

Netto B Hcp. 18,1 bis 36,0  

1. Holger Christian Achnitz  66

2. Thomas Weitz  67

3. Gábor Mészáros 70

Rhododendron Cup, 31. Mai 
powered by Porsche Zentrum Hofheim

Brutto 

1. Victoria Sigmund  67 

 Fabian Walter 

2. Daniela Dixon 73 

 Toby Dixon 

Netto A Hcp. bis 38,0  

1. Markus Eisenmenger 64

 Maximilian Eisenmenger 

2. Manuel Martiny  66

 Katharina Stüben 

3. Norbert Höpfner  66 

 Dr. Nadine Burmeister 

Netto B Hcp. ab 38,1  

1. Manuela Schweigert  60

 Yuon Sang Cho 

2. Alexander Althenn 62

 Dennis Jakobi 

3. Max Billmann

 Victoria Nuyken 66

Kronberger Vierer, 2. Juni

Preis des Landgrafen 
Preis vom Taunus, 1. Juni

Brutto Schläge

1. Manuel Martiny 76

2. Hans-Jürgen Groth 77

3. Hanny Bühler 79

Netto 

1. Michael Billmann 66

2. Thomas Kopf 67

3. Manuel Martiny 67

4. Thomas Huth 68

5. Dr. Christian Lindenberg 69

6. Hanny Bühler 70

powered by FOUR Frankfurt



Ehepaar/Familien Vierer, 4. Mai

Brutto Schläge

1. Thomas Kopf

 Alexander Harth 83

Netto   

1. Ann-Katrin Gänsch

 Frank Gänsch 51

2. Dr. Dominik Matyka

 Simone Cornelia Matyka 59

3. Konstantin Kühl

 Dr. Andreas Kühl 62

Ehepaar Vierer Wanderpreis  

1.  Dr. Dominik Matyka

 Simone Cornelia Matyka 59
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Querfeldein Turnier, 11. August

Brutto Damen Schläge

1.  Ruth Nehlsen 82

Brutto Herren   

1. Lennart von Zitzewitz 67

Netto A Hcp. bis 17,0  

1. Björn Götze 64

2. Dr. Christian Lindenberg 65

3.  Ralf Sigmund 68

Netto B Hcp. 17,1 bis 24,0  

1. Günter Nehlsen 63

2. Youn Sang Cho 66

3. Norbert Höpfner 66

Netto C Hcp. 24,1 bis 54,0  

1.  Armin Schmidt 62

2. Dr. Hermann Schmid 67

3. Dr. Harald Burghard 68

Preis des Präsidenten, 14. Juli

Brutto Schläge 

1. Gerald Ulbricht 68

Brutto AK 50  

1. Gerald Ulbricht 68

Netto A Hcp. bis 19,0  

1. Ingo Tegtmeyer 65

2. Dr. Arnd Roselieb 65

3. Thomas Frick 66

Netto B Hcp 19,1 bis --  

1. Tiziana Kübler 55

2. Lars Keunecke 61

3. Petra Gerster-Eiler 62
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Monatskopf, 21. April

Brutto  Schläge 

1. Tobias Kahl 86

Netto A Hcp. bis 18,0  

1. Sven Klein 70

2. Anette Falkenhagen 74

Netto B Hcp. 18,1 bis 36,9,2  

1. Heike Modrack 72

2. Philippe Storck 83

Netto C Hcp. 37,0 bis 54  

1. Youn Sang Cho 53

Monatskopf, 30. Juni

Brutto Schläge

1.  Hans-Jürgen Groth 79

Netto A Hcp. bis 16,3  

1. Maximilian Groth 80

2. Katharina Stüben 81

Netto B Hcp. 16,4 bis 36,0  

1. Marcel Christian Alles 107

2. Marc Strobel 94

Monatskopf, 22. September 

 
Brutto Schläge

1. Gerald Ulbricht 71

Netto A Hcp. bis 11,4

1. Maximilian Voss 66

2. Katarina Stüben 67

Netto B Hcp. 11,5 bis 25,7

1. Brigitte Scheller 61

2. Holger Christian Achnitz 61

Netto C Hcp 25,8 bis 36,0

1. Peter Richters 61

2. Modest Pretzell 61

Monatskopf, 21. Juli 

Brutto  Schläge 

1.  Nino Huth  73

Netto A Hcp. bis 18,0  

1. Hendrik Strobel  61

2. Christiane Muth  63

Netto B Hcp.18,1 bis 36,9 

1. Victoria Kühl  56

2. Lars Keunecke  57

Netto C Hcp. 37,0 bis 54  

1. Youn Sang Cho  50

Monatskopf, 6. Oktober 

 
Brutto Schläge

1. Sean Devine 76

Netto A Hcp. bis 17,9

1. Dr. Nico Abel 68

2. Matthias Peter Orlopp 68

Netto B Hcp. 18,0 – 36,0

1. Lars Keuneke 65

2. Holger Christian Achnitz 70

Monatskopf, 18. August 

Brutto Schläge 

1.  Rüdiger Zart 74

Netto A Hcp. bis 11,4  

1. Katarina Stüben 67

2. Jasper Vossbeck 67

Netto B Hcp.11,5 bis 19,9  

1. Maximilian Marco Carbonare 60

2. Carl-Frederik Reichert 62

Netto C Hcp. 20,0 bis 54,0  

1. Dr. Sebastian Duong 56

2. Andreas Mittler 58

Monatskopf, 12. Mai 

Brutto Damen Punkte

1.  Hanny Bühler 25

Brutto Herren  

1.  Nicolai Pyatt 29

Netto A Hcp. bis 12,6  

1. Dr. Nico Abel 37

2. Tobias Kahl 33

Netto B Hcp. 12,7 bis 21,2  

1. Klaus Beine 34

2. Carl-Frederik Reichert 33

Netto C Hcp. 21,3 bis 36,9  

1. Yannick Maximilian Kuhn 48

2. Dr. Stefan Kirsch 46

Netto D Hcp. 37,0 bis 54  

1. Nikolaus Kartje 53

Krebshilfe Stableford
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Jahreslochwettspiele 2024

 
Kapitänsteller  

1. Hans Henrik Jörgensen-Lyon GLC Kronberg

2. Thomas Huth GLC Kronberg

Brutto Lochwettspiel 

1. Gerald Ulbricht GLC Kronberg

2. Victoria Sigmund GLC Kronberg

Eltern/Kind Saisonabschluss,  
6. Oktober

 
Netto Schläge

1. Dr. Andreas Schrey 13

 Helene Schrey

 Antonia Griesser 

2. Amelie Witteler 17

 Julia Voss

 Anton Witteler

 Thomas Witteler 

3. Enna Katharina Duong 17

 Dr. Sebastian Duong

 Maximilian Schuppli

 Richard Duong 

Saison Abschlussturnier,  

12. Oktober 

 
Brutto  Punkte

1. Fabian Walter 29

Netto A Hcp. bis 54,0  

1. Thomas Huth 32

2. Philippe Storck 32

3. Philipp Sigmund 30

Wies'n Turnier, 5. Oktober

Brutto Schläge

1. Alexander Gunde 65

 Thomas Witteler

 Jan Laufs

 Anton Witteler 

Netto   

1. Dr. Andreas Schrey 34

 Elina Schrey

 Helene Schrey

 Johann Konstantin Schrey 

2. Rainer Nonnengässer 41

 Christian von Goetz und Schwanfließ

 Dr. Kirsten Schuchardt

 Christian Schuchardt 

3. Konstantin Kühl 41

 Paul Laufs

 Victoria Kühl

 Amelie Witteler

4. Carl-Fredrik Reichert 43

 Caj-Henrik Reichert

 Frederik Knoll

 Simeon Erhard 
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Siegerehrung Jugendabschlussturnier

Siegerehrung Wies’n Turnier 
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Unsere Trainer

Martin Pyatt 

PGA Master  

Professional

0171-3854546

mpyatt@gc-kronberg.de 

Jochen Karcher

PGA Professional

0170-2758422 

jkarcher@gc-kronberg.de

Victor Husmann

PGA Assistant

0151-24126274 

vhusmann@gc-kronberg.de

Martin Pyatt 

60 Minuten vor meiner Startzeit komme ich am Golfclub an. Ich 

fange immer mit Putten an, meistens reichen Putts, um die Grün-

geschwindigkeit zu beherrschen. Dafür nehme ich mir 15 Minuten 

Zeit. Danach gehe ich auf die Range und beginne mit dem Dehnen 

und dann folgen:

 

fünfmal LW

fünfmal UW

fünfmal Eisen 9

fünfmal Eisen 7

fünfmal Hybrid

zweimal Driver

 

Dann Bunkerschläge üben und immer zum Schluss zweimal den 

Schläger nehmen, den ich am Abschlag eins benutze. Bloß nicht zu 

viele Bälle, weil es um das Aufwärmen geht.

 Da mein Schwung sehr rhythmusabhängig ist, achte ich auf die 

richtige Musik, die ich auf dem Weg zum Golfclub im Auto höre.

Julia Wuttke

Seitdem ich acht Jahre alt bin, spiele ich Turniere. Meine Vorberei-

tung hat sich über die Jahre weiterentwickelt und irgendwann im 

Laufe der Zeit habe ich eine relativ feste Routine erarbeitet. 

 Eine Proberunde darf nicht fehlen; am liebsten spiele ich diese 

am Tag vor dem Turnier. So ist der Platzzustand dem am Turniertag 

am ähnlichsten. Nach der Runde gehe ich noch mal das Birdie-Book 

durch und male mir für jedes Loch mehrere Optionen aus, wie ich 

es spielen könnte. Mein Ziel ist es, dass ich für alle Situationen eine 

Lösung habe. In der Nacht vorher ist mir viel Schlaf wichtig, um er-

holt in den Turniertag zu starten.

 Zum Turnier bin ich immer eineinhalb Stunden vor der Startzeit 

am Golfplatz, obwohl ich nur ca. eine Stunde Aufwärmzeit brauche. 

So habe ich genug Zeit, um entspannt meine Routine durchzufüh-

ren.

 Ich starte auf der Range mit Seilspringen für den Kreislauf, es 

folgt Stretching für die Beweglichkeit. Dann Einschlagen (jeweils sie-

ben bis acht Bälle pro Schläger): SW, PW, E9, E7, E5, Hybrid, Holz, 

Driver, noch mal SW. Der letzte von jedem Schläger muss immer ein 

guter sein :). Jetzt geht ś zum Pitching/Chipping Grün, um Pitchen, 

Chippen und Bunkerschläge zu üben (auch sieben bis acht Bälle je 

Spielsituation). Am Putting Green putte ich unterschiedliche Längen, 

Breaks – zum Schluss noch drei bis fünf kurze Ein-Meter Putts in 

Folge, die immer rein gehen müssen. 

 Zum Schluss, bevor ich zum Abschlag gehe, visualisiere ich 

meinen ersten Abschlag und gehe noch mal durch, wie ich das erste 

Loch spielen möchte. Wenn ich in einem Turnier antrete, will ich es 

gewinnen. Das sage ich mir auch noch mal. Ab zum Abschlag und es 

geht los! Es kribbelt im Bauch... der erste Abschlag ist immer auf-

regend und es wäre auch komisch, wenn nicht!

Die Aufwärmprogramme und Turnier-
vorbereitungen unserer Profis
 

Julia Wuttke  

PGA Assistant  

Professional

0151-15592800

jwuttke@gc-kronberg.de
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Jochen Karcher 

Am Tag eines Turniers versuche ich ca. 90 Minuten vor Abschlag auf 

der Anlage zu sein. Wenn es sich vom Weg her anbietet, beginne 

ich auf der Range mit fünf bis sechs 40 m Pitches mit dem SW und 

schlage dann immer längere Schläge mit dem SW, bis ich mich warm 

genug fühle volle Schläge auszuführen. Danach sind volle Schläge 

in der Abfolge Eisen 9, 7, 5, 3, Hybrid und Holz 3 an der Reihe. Als 

letztes schlage ich ein paar Drives, bis ich mich mit dem Driver wohl 

fühle.

 Danach geht es zum Puttinggrün, wo ich zunächst einige längere 

Putts mache, um ein Gefühl für die Geschwindigkeit der Grüns  

zu bekommen.

 Wenn ich mit der Längekontrolle bei längeren Putts zufrieden bin, 

mache ich noch einige Ein- und Zwei-Meter Putts und chippe dann 

zum Abschluss noch ein wenig. Fünf bis zehn Minuten vor meiner 

Teetime begebe ich mich dann zum Abschlag.

Victor Husmann

Vor einem Turnier bin ich mindestens eineinhalb Stunden vorher auf der 

Anlage. Ich versuche auch etwas zu früh (und dafür langsamer) loszu-

fahren, um auf dem Weg zum Golfplatz nicht in Stress zu geraten. Ich 

starte auf der Range und fange mit meinem Sandwedge an. Ich steigere 

mich mit den ersten 20 Bällen über 25/30/40/50/70 Metern bis zum 

vollen Schwung. Es folgt ein kurzes Eisen, in der Regel mein 8er Eisen, 

damit schlage ich zwischen fünf und acht Bällen auf mehrere Ziele. 

Danach kommen drei bis fünf Bälle mit meinem 4er Eisen. Ich habe mein 

Warm-Up nach dem Datum orientiert: An ungeraden Tagen mit 9er Eisen 

& 5er/3er Eisen, und an geraden Tagen mit 8er Eisen & 4er Eisen.

 Es folgt das Putting-Grün. Ich beginne immer mit einem kleinen Auf- 

bau um ein Loch: dreimal Ein-Meter-Putts, ein Zwei-Meter-Putt, ein 

Drei-Meter-Putt und ein Vier-Meter-Putt – Lochen will ich möglichst alle 

in Folge.

 Manchmal kürze ich die Übung ab und putte am Ende mehrmals aus 

den Entfernungen, die mir schwerfielen, bis ich alle gelocht habe und um 

mit Vertrauen auf den Platz gehen zu können. Es folgen ein paar längere 

Putts mit zwei Bällen, um ein Gefühl für die Grüns zu bekommen.

 Zum Schluss mache ich einen kurzen letzten Besuch auf der Range 

und nehme nur die Schläger mit, die ich für die Abschläge brauche: in 

der Regel das 3er Eisen, 3er Holz und den Driver.

 Ich schlage maximal noch zehn Bälle (meist weniger) und versuche, 

mir ein paar Abschläge vom Platz auf der Range vorzustellen und mich 

gedanklich auf den Platz zu versetzen.

 Am Ende mache ich den Abschlag, den ich auch am Abschlag vom 

ersten Loch machen möchte. Dafür nehme ich mir nur einen Ball – ganz 

gleich, ob der Schlag gelingt oder nicht, bin ich entspannter auf dem 

ersten Tee. Denn wenn das Turnier losgeht, mache ich gedanklich schon 

meinen zweiten Abschlag. Und wie wir alle wissen: Den zweiten kann 

jeder.



 

1. Ready Golf:

Spielen Sie auf sichere und verantwortungs- 

bewusste Weise „Ready Golf”.

2. Aus/Interne Ausgrenze:

Zwischen den Spielbahnen zehn und zwölf be-

steht eine interne Ausgrenze. Diese ist definiert 

durch die linke Fairwaymähkante der Bahn zwölf; 

ein Ball der jenseits dieser Linie zur Ruhe kommt,  

ist Aus. 

3. Üben, nachputten  

(Regel 5.2 und 5.5)

Regel 5.5b wird wie folgt abgeändert: Zwischen 

dem Spiel von zwei Löchern darf ein Spieler  

keinen Übungsschlag auf oder nahe dem Grün 

des soeben beendeten Lochs spielen oder nicht 

die Oberfläche des Grüns durch Reiben am Grün  

oder Rollen eines Balles prüfen.

4. Unterbrechung des Spiels; Wieder- 

aufnahme des Spiels (Regel 5.7)

Signaltöne bei Spielunterbrechung wegen Gefahr:

 

Unabhängig hiervon kann jeder Spieler bei Blitz-

gefahr das Spiel eigenverantwortlich unterbre-

chen (Regel 5.7a). Über einen Turnierabbruch 

werden die Spieler durch die Spielleitung infor-

miert.

 

5. Ungewöhnliche Platzverhältnisse

(Regel 16.1):

a)  „Boden in Ausbesserung” ist durch weiße Ein- 

 kreisungen und/oder blaue Pfähle gekenn-  

 zeichnet. Ist beides vorhanden, gilt die Linie.

b)  Erleichterung wird nicht gewährt, wenn ledig- 

 lich der Stand durch ein Loch, Aufgeworfenes  

 oder den Laufweg eines Tiers behindert ist.

c)  Auch ohne Kennzeichnung ist Folgendes „Bo-

den in Ausbesserung”:

 • Frisch verlegte Soden

 • Rindenmulchflächen

 • Mit Kies verfüllte Drainagegräben

 • Sämtliche durch Trockenheitsschäden ver- 

  ursachte Kahlstellen im Gelände. 

Erleichterung wird nicht gewährt, wenn lediglich 

der Stand durch die Kahlstellen behindert wird. 

d) Mit Pfählen, Manschetten, Bändern oder Seilen  

 gekennzeichnete Anpflanzungen sind unge- 

 wöhnliche Platzverhältnisse. 

e)  Bälle, die auf der Spielbahn acht in der „Penal- 

 ty-Area‟ (rot gekennzeichnet) zur Ruhe kom- 

 men, können von den eigens eingerichteten  

 Drop-Zonen (DZ) weitergespielt werden.

6. Unbewegliche Hemmnisse  

(Regel 16.1)

a) Brücken und umfassende Steine

b)  Mauer des Laubplatzes an Loch fünf

c)  Schutzgitter an den Fairways

d)  alle aus dem Boden ragenden Wasser und   

 Luftschächte, Entfernungspfähle und Pfähle  

 von Penalty Areas können entfernt werden

e)  Locheinsätze der Driving Range Fahnen auf  

 der Bahn 18; die Fahnenstangen sind  

 bewegliche Hemmnisse

 

Sofortige Unterbrechung: 

Wiederaufnahme des Spiels:

 

Sonstige Unterbrechung:

 

Ein langer Ton  

einer Sirene 

Zwei kurze Töne  

einer Sirene 

Drei aufeinander 

folgende Töne 

einer Sirene
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7. Tierkot (Regel F-12)

Nach Wahl des Spielers darf Kot von Enten,  

Gänsen und Hunden behandelt werden als

a) ein loser hinderlicher Naturstoff, der nach  

 Regel 15.1 entfernt werden darf oder

b) Ungewöhnliche Platzverhältnisse, von dem  

  nach Regel 16.1 zulässig ist.

8. Schadstelle auf dem Grün drei

Liegt der Ball des Spielers in oder an einer 

Schadstelle auf dem Grün drei, darf der Spieler 

Erleichterung nach Regel 16.1d in Anspruch neh-

me, indem er den ursprünglichen Ball oder einen 

anderen Ball an den nächstgelegenen Punkt voll-

ständiger Erleichterung legt (nach R14.2b (2) und 

14.2e). Der nächstgelegene Punkt vollständiger 

Erleichterung muss entweder auf dem Grün oder 

im Gelände liegen. Der Erleichterungsbereich 

nicht näher zum Loch als der Bezugspunkt liegen.  

Behinderung liegt aber nicht vor, wenn die 

Schadstelle nur den Stand oder den Raum des 

beabsichtigten Schwungs des Spielers oder die 

Spiellinie behindert.

 

Sofern die Golfregeln keine andere Strafe  

vorsehen, gilt:  

Strafe für Verstoß gegen eine Platzregel:  

Grundstrafe.

Frankfurter Straße 19
61476 Kronberg / Ts.

Tel.: 061 73 - 394 17 53
www.dr-duong.de

Ihre Zahnarztpraxis für
schöne & gesunde Zähne!



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Saisoneröffnung: Eiskalt, 

regnerisch und trotzdem bes-

te Stimmung

Im wahrsten Sinne des Wortes 

eiskalt durchgezogen haben die 

Damen das Eröffnungsturnier  

2024. Trotz winterlichen sechs 

Grad war die Schlossrunde voll  

besetzt und alle starteten froh- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

gemut auf die Runde. Doch schon 

nach drei Löchern gesellte sich 

kräftiger Wind und Starkregen 

hinzu, was den einen oder ande-

ren Flight veranlasste, vorzeitig 

das Casino für eine wärmende 

Tasse Tee aufzusuchen. Immerhin 

elf Flights hielten tapfer bis zum 

letzten Loch durch. Umso mehr 

genossen nach der Runde alle 

das Wiedersehen nach der langen 

Winterpause. Bei dem fröhlichen 

Lunch waren die schlechten Wet-

terbedingungen schnell vergessen 

und der Saisonauftakt ein voller 

Erfolg!

 Die besten Brutto-Spielerinnen 

unter den wetterfesten Dame wa- 

ren Bettina Perlick mit Brigitte 

Scheller; Netto gewannen Nadine 

Burmeister mit Gabi Dümler vor 

Christiane Muth mit Christina von  

Falkenhausen sowie Petra  

Matthies mit Susanne Heuer. 

 Fazit des Saisonauftakts: Das 

Wetter konnte nur besser werden,  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

die Stimmung hingegen konnte 

einfach so bleiben! 

Die Schlechtwetter-Wochen: 

Nearest to the Spargel, Nea-

rest to the Hortensie und 

Nearest to the Erdbeeren

Angesichts von Starkregen und 

Hagel waren auch die folgenden 

Turniere eine Herausforderung. 

Die Grüns standen teils tief unter 

Wasser oder waren ganz ge-

sperrt. Statt zu handicap-relevan-

tem Spiel traf man sich daher zu 

Nearest to the Spargel, Nearest 

to the Hortensie und Nearest to 

the Erdbeeren! Als Preise winkten 

Spargel, Sauce Hollandaise und 

köstlicher Wacholderschinken  

(für Simone Matyka und Silke  

Lindenberg), schöne Hortensien 

(für Susanne Heuer und Birgit 

Binder) und eben Körbchen mit 

frischen Erdbeeren für die Golfe-

rinnen, die den Ball am nächsten 

an das Ziel platzieren konnten. 

Damit ließ sich das schlechte Wet-

ter schon besser ertragen! 

Die offene Woche: Hochklassi-

ges Golf und endlich warm

Endlich wurde es warm! In der 

Offenen Golfwoche wurde hoch-

klassiges Golf gespielt. Die ersten 

drei Brutto-Plätze des Traditions-

turniers gingen nach Kronberg: 

Victoria Sigmund siegte vor 

Hanny Bühler und Bettina  

Heinz-Schneider. Beste aus-

wärtige Spielerin war Stephanie 

Aus den Abteilungen

Die Teilneh-
merinnen des 
Abschlusstur- 
niers ließen sich 
auch vom Regen 
nicht abhalten

Damengolf 2024

Kapitäninnen Damengolf v.l.n.r. Julia Voss,  
Christine Burgard, Susanne Sigmund

Bild links: Christina von  
Falkenhausen und  
Christiane Muth  
präsentieren ihren Preis  
für das 2. Netto beim  
Eröffnungsturnier

Bild rechts: Neumitglied 
Gabi Dümler freut sich mit 
ihrer erfahrenen Mitspiele-
rin Nadine Burmeister über 
das 1. Netto beim  
Eröffnungsturnier
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Christ-Bachelin vom Lufthansa 

Golfclub, der diesmal mit gleich 

sechs Mitgliedern angetreten war. 

Die besten Netto-Ergebnisse lie-

ferten Bettina Heinz-Schneider in 

Nettoklasse A und Frauke Groth 

in Nettoklasse B. Wie immer gab 

es tolle Preise und die Damen 

genossen den ersten schönen 

Abend auf der Clubterrasse bei 

dem anschließenden gemeinsa-

men Dinner.

Die Sommerturniere: Jede  

Woche schöner

Es folgten drei Monate mit „nor-

malen” Turnieren jeweils über 9 

und 18 Löcher. Sowohl Platz wie 

auch Himmel zeigten sich Woche 

für Woche von ihrer besten Seite. 

Oft saßen die Damen nach einer 

schönen Runde noch länger bei 

einem Otto (Johannisbeerschorle) 

oder einem Kaffee auf der Club-

terrasse zusammen und genossen 

das gesellige Beisammensein. 

In diese Monate fielen auch das 

beliebte Damen gegen Herren-

Matchplay (gesonderter Bericht 

auf der nächsten Seite) sowie das 

jährliche Turnier des Diskussions-

kreis Taunus, das von den letzt-

jährigen Gewinnerinnen großartig 

organisiert wurde und wieder viel 

Spaß machte.

Das Bring a friend: Ein Vierer 

mit Rekordteilnehmerzahl

Von nah und fern kamen die aus- 

wärtigen Damen an einem schö- 

nen Spätsommertag zum jähr- 

lichen Bring a friend Turnier nach 

Kronberg. Gütersloh, Köln, 

Worms, Oberstaufen… kein Weg  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

war den Damen zu weit. Mit 50 

Teilnehmerinnen erreichte das 

Turnier sogar eine neue Rekord-

marke! Wie immer gab es beson-

dere Preise: Susanne Cropp und 

ihre Freundin Petra Friedmann 

freuten sich über einen Gutschein 

für Rekha’s Cashmere Pashmi-

nas, deren Eigentümerin Rekha 

Eickmeyer auch dieses Jahr wie-

der das Turnier sponserte. Den 

zweiten und dritten Platz belegten 

Petra Holle mit Iris Seeger sowie 

Susanne Schulte-Mattler mit 

Renata Pavlat-Meier. Es war ein 

herrliches Turnier mit einer gelun-

genen Abendveranstaltung!

Die Freundschaftsspiele: Zu 

Gast in den Golfclubs Chau-

seehaus und Lindenhof

Im Mai ging es für die Kronber-

gerinnen nach Wiesbaden, im 

September gemeinsam mit den 

Bad Nauheimer Damen nach Bad 

Vilbel. Schöne Runden, großartige 

Halfwayverpflegung und freund-

schaftliche Atmosphäre machten 

auch 2024 diese Turniere zu 

etwas ganz Besonderem.

Der Saisonabschluss: Es en-

det, wie es begann 

Nach dem spätsommerlichen 

Weißwurst Turnier (gesonderter 

Bericht auf der nächsten Seite) 

endete es schließlich, wie es be-

gann: kühl und regnerisch. Aber 

bekanntlich gibt es kein schlech-

tes Wetter, nur schlechte Klei-

dung. Bestens ausgerüstet trotz-

ten die Damen dem Dauerregen 

und genossen anschließend ein 

geselliges Lunch zum Abschluss  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

der Saison. Die Brutto-Gewin-

nerinnen des letzten Turniers 

waren Bettina Perlick mit Verena 

Leithner, Netto lagen Susanne 

Sigmund und Britta Stiel vor 

Maria Artmann und Ute Devine. 

Traditionell wurden zum Saison-

abschluss auch die Jahresprei-

se verliehen: Großen Applaus 

erhielt Dr. Nicole Demme für die 

größte Vorgaben-Verbesserung 

des Jahres (von 53 auf 28,1, eine 

Verbesserung um rund 47 %!). 

Die meisten Birdies (sieben!) er-

spielte Hanny Bühler, die für diese 

Leistung eine schöne Silberschale 

in Empfang nehmen durfte.

Und zum Schluss…

… gilt wie immer unser Dank dem 

gesamten Team im Sekretariat, 

das uns jederzeit großartig unter-

stützt hat, den Greenkeepern, die 

wieder das Beste aus dem Platz 

herausgeholt haben und natür-

lich Maxim und seinem Team, die 

uns viele Male großartig bekocht 

haben.

 

Ihre Damenkapitäninnen

Christine Burgard, Susanne  

Sigmund und Julia Voss

Gewannen den 1. und 2. Brutto-Preis in der  
Offenen Woche: Victoria Sigmund und Hanny Bühler

Bild oben:  
Die Siegerinnen des  
Abschlussturniers  
Bettina Perlick und  
Verena Leithner

Bild unten: 
Freuten sich über ihre 
Preise: Katja Reichert für 
den Longest Drive und 
Nicole Demme für die 
größte Vorgabenverbes-
serung der Saison
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Wie jedes Jahr wurde das 

Matchplay der Damen gegen die 

Herren mit Spannung erwartet. 

Im Juni fand das beliebte Tur-

nier dann zum ersten Mal an ei-

nem Sonntag statt – bei milden 

Temperaturen und ohne einen 

einzigen Regentropfen. Gut ge-

launt trafen sich die 4er-Flights 

am Start, nach persönlichen 

Wünschen zusammengesetzt: 

Einige spielten ausdrücklich mit 

ihren Ehepartnern im Flight, um 

sich zu duellieren, andere aus-

drücklich ohne ihre Ehepartner, 

um potentiellen Konflikten aus 

dem Weg zu gehen. So war die 

Stimmung in allen Flights von 

Anfang an bestens.

 Dann wurde es ernst! Loch 

für Loch wurde engagiert ge-

kämpft, und in manchen Flights 

dauerte es bis zum allerletzten 

Putt, bis die Sieger des Match-

plays feststanden. In anderen 

Flights war es etwas entspann-

ter, und die Sieger standen be- 

reits nach 14 Löchern fest. 

Diese Spieler machten es sich 

auf der Clubterrasse gemütlich, 

während andere noch konzen-

triert ihre Putts machten.

 Bald waren alle Teilnehmer 

eingetroffen, und bei mildem 

Wetter genoss man gemeinsam  

einen fröhlichen Abend auf der  

Terrasse bei einem leckeren  

Grillbuffet mit Fisch, Fleisch  

und Gemüse. Dann folgte der 

spannendste Moment: Jeder  

Flight wurde einzeln aufgerufen 

und verkündete sein Ergebnis,  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

begleitet von lautem Applaus. 

Schließlich stand das Ergebnis 

fest: Zum ersten Mal unent-

schieden! Auch wenn die Damen 

nach einer jahrelangen Durst-

strecke auf einen Sieg gehofft 

hatten, waren letztlich alle mit 

diesem Ergebnis sehr zufrieden. 

Ganz Gentlemen überließen die 

Herren den Siegerpreis – eine 

gute Flasche Wein – großzügig 

den Damen. Die Herren nahmen  

vergnügt den „Verliererpreis” in 

Form eines pinken Golfballs  

entgegen.

 Natürlich gab es auch Sonder- 

preise: Bettina Heinz-Schneider 

gewann für den Longest Drive 

einen Gutschein vom Beauty 

Cottage in Kronberg, und  

Brigitte Scheller wurde für den

Spannend bis zum letzten Putt – das Matchplay Damen gegen Herren

Die Kapitäne präsen-
tieren den pompösen 
Siegerpokal

Ulrich Burgard, Brigitte Scheller, Bettina Heinz-
Schneider und Jasper Vossbeck freuten sich 
über die Sonderpreise 

Mit Spannung erwarten die Teilnehmer die Verkündung der Ergebnisse 

Zünftig war’s  
wieder
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Nearest to the Pin ausgezeich-

net. Weniger zur Schönheit, 

aber immerhin auch zum Wohl-

befinden trugen die Preise für 

die Herren bei: Ulrich Burgard 

erhielt für den Nearest to the 

Pin eine Porsche-Computer-

maus, und Jasper Vossbeck 

gewann eine Porsche-Getränke-

flasche für den Longest Drive.  

 Es war ein wunderbares Tur-

nier mit einem fröhlichen Aus-

klang auf der Clubterrasse. Und 

eines war für die Damen sicher: 

2025 soll es dann endlich mit 

dem Sieg klappen! 

 

 

 

 

 

Zu den absoluten Highlights der 

Damengolf-Saison zählt zweifel-

los das alljährliche Weißwurst 

Turnier – ein Event, das einfach 

zur Wiesnzeit dazugehört!   

Auch 2024 war es keine Über-

raschung, dass die Plätze blitz-

schnell vergeben waren. Zwar 

zeigte sich der Himmel nicht in 

typisch blau-weißer Tracht, aber 

das Wetter spielte mit: ange-

nehme Temperaturen und – am 

wichtigsten – kein Regen!

 Mit bester Laune starteten 

die Damen zu einem Scramble 

auf der idyllischen Schlossrun-

de, bevor es im Anschluss im 

Casino zum gemütlichen Weiß-

wurst-Frühstück überging. Dort 

warteten dampfende Schüsseln 

mit Weißwürsten, süßer Senf,  

 

 

 

 

knusprige Brezen, Kartoffelsalat 

und herzhafter Obatzda – alles 

stilecht auf dekorierten Tischen. 

Besonders bedanken möchten  

wir uns bei Maxim, der mit sei- 

ner Deko echtes Oktoberfest- 

Feeling aufkommen ließ!

 Ein Highlight für die Augen: 

Der prachtvolle Preistisch! Die 

besten Spielerinnen konnten 

sich auf Preise wie bayerische 

Hüte, Oktoberfest Herzen und 

sogar eine komplette bayeri-

sche Brotzeit freuen – inklusive 

Weißwürsten, Obatzda, süßem 

Senf und Brezeln. Und natürlich 

wartete auch das obligatorische 

Fassl Bier, in damengerechter 

Größe, auf seine neue Besitze-

rin.

 Die Herzen mit Aufschrift  

„Fesche Madln” samt einer Brot-

zeit entgegen nehmen durften 

die Erstplatzierten Helga Beine, 

Nicole Demme und Katja 

Reichert. Fesche bayerische 

Hüte samt der Brotzeit erhiel-

ten Sandra Nonnengässer, 

Kirsten Schuchardt und  

Melanie Neuhaus. Die Drittplat-

zierten Christine Burgard,  

Wendula von Buzay und 

Christine Wiegand freuten sich 

ebenfalls über die bayerische 

Brotzeit. 

 Gleich zwei Oktoberfest-Her- 

zen als Sonderpreis gewann 

Sandra Nonnengässer – für  

ihren Longest Drive und den 

Nearest to the Pin. Den Ball 

Nearest to the Bierfassl platzier-

te Nicole Demme, die sich  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

über einen Maßkrug und ein  

Oktoberfest-Bier freute. 

 Ein rundum zünftiger Tag, der  

Lust auf mehr macht – wir freu-

en uns jetzt schon auf das 

nächste Weißwurst Turnier! 

 

Christine Burgard

Kirsten Schuchardt, Melanie Neuhaus und  
Sandra Nonnengässer stehen die Hüte gut 

Auf die bayerische Brotzeit freuen sich Christine  
Burgard, Wendula von Buzay und Christine Klaiber- 
Wiegand

Nicole Demme, Katja Reichert und Helga Beine mit ihren  
Herzen „Fesche Madln” Der Preistisch konnte sich sehen lassen!



Um es euphemistisch auszudrü-

cken: Die Saison 2024 war ge-

prägt von einer Witterung, die 

sowohl am Anfang als auch am 

Ende der Saison im Vergleich zu 

Vorjahren wesentlich feuchter 

war. So fand stellvertretend 

für viele geplante Turniere das 

Abschlussturnier der Saison 

am 9. Oktober trotz strömen-

den Regens (auf 15 der ins-

gesamt 18 gespielten Bahnen) 

ohne vorzeitige Beendigung 

statt – was der Stimmung unter 

den Teilnehmern und den nur 

zum Abendessen angerückten 

Herrengolfer insbesondere beim 

anschließenden Abendessen 

keinen Abbruch tat.

 Die Statistiken belegen die, 

größtenteils witterungsbeding-

ten, Ausfälle: Ursprünglich hat- 

ten wir in unserer Jahrespla-

nung für 2024 insgesamt 28 

Turniere geplant, beginnend 

ab dem 10. April. Tatsächlich 

spielten wir nur 24 Turniere, 

davon 19 handicap relevant. Im 

Jahr 2024 hatten 78 Kronberger 

Herren und 88 Gäste insgesamt 

283 Runden gespielt. Zum Ver-

gleich die Vorjahreszahlen:  

89 Spieler aus Kronberg, 104 

Gäste und 424 Runden. 

 Vielleicht nicht nur wegen der 

Witterung konnte die Herren-

golfabteilung nicht an jedem 

Mittwoch eine starke Präsenz 

aufweisen. Erfreulicherweise 

gab es aber in Sachen Präsenz 

deutliche Ausnahmen, nämlich 

bei den Freundschaftsspielen, 

den offenen Herrengolfturnie-

ren sowie bei der traditionellen 

Herrengolfreise, die allesamt bei 

sehr guter Präsenz stattfinden 

konnten. 

 Wir durften ab Anfang Mai 

wieder uneingeschränkt auf den 

Platz, dort ungehindert unsere 

Turniere spielen, auswärtige 

Gäste empfangen und auswärts 

spielen, unser Können in den im  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Winter neu gestalteten Bunker 

testen, die sehr gelungene 

Neugestaltung der Bahnen acht 

und elf und den durchweg guten 

Pflegezustand unseres Platzes 

genießen, uns auf die Terrasse 

bei gewohnt gutem Essen und 

fröhlicher Bedienung aufhalten, 

etc. Kurzum: Wir konnten am 

Saisonende dankbar auf eine 

spielfreudige Saison zurück-

blicken.

 Als Höhepunkte galten wieder 

die Freundschaftsspiele, die of- 

fenen Turniere, das clubinterne 

Turnier Damen gegen Herren, 

die zwei Golfreisen in die Pfalz 

mit 20 Spielern und nach Irland 

zu sechst sowie die geselligen 

Zusammenkünfte nach den 

Spielen auf unserer wunder-

schönen Terrasse.

 Alle Freundschaftsspiele fan-

den bei gutem Wetter statt. Am 

24. Juli spielten wir gegen den 

Frankfurter Golf Club und ge-

wannen auf heimischem Boden 

mit der allerkleinsten Marge, 

nämlich mit einem Punkt!

 Die Freundschaftsspiele beim  
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Herrengolf 2024

Die Herrengolfkapitäne Christian Lindenberg (links) und 
Didi Gohdes (rechts) mit dem Kapitän des GC Frankfurt, 
Lorne Campbell, anlässlich des Freundschaftsspiels in  
Kronberg

Auf der Terrasse des Wiesbadener Golfclubs nach dem Freundschaftsspiel 

Die Teilnehmer an  
der Herrengolfreise  

in die Pfalz vor  
der Rückreise nach  

Kronberg

 

Wiesbadener Golfclub am 12. 

Juni sowie beim Golfclub Hanau- 

Wilhelmsbad gegen Hanau-Wil-

helmsbad und Bad Vilbel am 

14. August verliefen im spiele-

rischen Ergebnis nicht ganz so 

positiv. 

 Bei bestem Wetter und guter 

Laune fand am 24. und 25. Juni 

wieder eine Herrengolfreise, 

dieses Mal nach Rheinland-Pfalz, 

statt. Mit knapp 20 Teilnehmern 

war der Ausflug in den Südwes-

ten gut besucht. 

 Am Sonntag, den 16. Juni 

konnten wir das allseits beliebte 

Wettspiel Damen gegen Herren 

bei sehr guter Beteiligung 

durchführen. Bei diesem Turnier 

konnten sich erstmalig sowohl 

die Damen als auch die Herren 

als Sieger sehen: Wir spielten 

unentschieden. Entsprechend 

der guten Tradition, fand das 

Spiel sowie das anschließende 

Abendessen bei bester Stim-

mung auf der Terrasse statt.

 In der Woche vom 25. August 

bis zum 1. September fand zum 

ersten Mal seit langer Zeit eine 

zweite Herrengolfreise statt, 

und zwar nach Irland. Wir spiel-

ten je einmal auf dem Royal 

Dublin Golf Club, dem Galway 

Bay Golf Resort und auf beiden 

Plätzen des Killarney Golf and 

Fishing Clubs. Darüber hinaus 

lernten wir viel über die Ge-

schichte des Landes, genossen 

Touren durch Städte, historische 

Schauplätze und die ausgelasse-

ne Atmosphäre in den Pubs!

 Wie bereits erwähnt konnte 

die Teilnehmeranzahl der Ver-

gangenheit bei den gewöhn- 

lichen Turnieren – also ausge-

nommen den Sonderturnieren 

– in dieser Saison nicht auf-

rechterhalten werden. Hier gilt 

es zu überlegen, ob wir uns ab 

der kommenden Saison von 

einigen Traditionen trennen, um 

die wöchentlichen Herrengolf-

turniere für eine größere Anzahl 

von Herren (noch) attraktiver 

zu gestalten. Ihre Herrengolf-

kapitäne werden die Winterpau-

se nutzen, um Überlegungen 

rechtzeitig vor der Saison 2025 

einzuführen. Lassen Sie sich 

überraschen! 

 Weiterhin sehr erfreulich war 

die Verbundenheit des Kronber-

ger BMW- und Minihändler B&K, 

jetzt umfirmiert in Weller, der 

uns großzügig mit Qualitäts-

Golfbällen unterstützte, die als 

Preise bei Turnieren sehr beliebt 

waren. 

 Nachdem zum Firmenportfo-

lio des Landgrafen von Hessen 

auch ein Weingut zählt, war es 

nur naheliegend, dass wir auch 

hier in eine Kooperation getre-

ten sind. So unterstützt uns das 

Weingut mit Weinen zu Sonder-

preisen. 

 Die in 2020 eingeführte Bu- 

chungssoftware PC Caddie hat 

sich weiterhin gut bewährt und 

Anmeldungen zu Turnieren er- 

folgen nun fast ausschließlich 

online, was nicht zuletzt auch 

unser Sekretariat entlastet. 

 Nicht müde werden die Kapi- 

täne einen Hinweis an potenziel-

le Mitspieler zu betonen: Beim 

Herrengolf können alle männ-

lichen Mitglieder ab dem 18. 

Lebensjahr mit einem Handicap 

von mindestens -45 mitspie-

len. Darüber hinaus sind bei 

den meisten Turnieren auch 

Jugendliche mit einem niedri-

gen Handicap sehr willkommen. 

Informationen, wie und wo  

man sich anmeldet, erhalten  

Sie gerne auf Anfrage bei  

herrengolf@gc-kronberg.de 

oder in unserem Sekretariat. 

 Zum Schluss dieses Berichts 

bedanken sich die Herrenkapitä-

ne nicht nur bei den aktiven  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herrengolfern für ihren Einsatz, 

sondern bedanken sich auch im  

Namen aller Herrengolfer sehr  

herzlich beim Sekretariatsteam 

für die stets gute und engagier- 

te Zusammenarbeit. Der gleiche 

Dank gilt auch dem Team der 

Greenkeeper, die trotz der wi- 

drigen Wetterumständen die 

Fairways und Grüns in sehr gu- 

ter Qualität für uns halten.  

 Maxim und sein Team haben 

uns viele wunderschöne Abende 

auf der Terrasse beschert – bei 

immer sehr guter Verköstigung.  

 Wir könnten ohne sie nicht 

antreten – ganz zu schweigen 

davon, unseren Spaß am Spiel 

zu haben!  

 

VIELEN HERZLICHEN DANK!

 

Christian Lindenberg und  

Didi Gohdes

 

Kapitäne Herrengolf

herrengolf@gc-kronberg.de
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Martin Weiss konzen-
triert sich trotz spek-
takulärer Kulisse auf 
seinen Putt auf einem 
Green des Killarney Golf 
and Fishing Clubs

Die Kapitäne der Damen 
und Herrengolf Abteilun- 
gen teilen sich den be-
gehrten Cup.



Nach einem Golfjahr ohne  

Führung haben sich Regina  

Oldenburg, Ingo Tegtmeyer  

und Ruth Nehlsen spontan ent-

schlossen, das Seniorengolf in 

diesem Jahr zu übernehmen.

 Am 6. April begann die neue 

Golfsaison bei sonnigen 28 Grad 

mit dem beliebten Eröffnungs-

brunch und einem Sektempfang 

auf der Clubterrasse. Der Zu-

spruch war sehr groß, denn 84 

Golferinnen und Golfer waren 

gespannt auf die Neuigkeiten 

und mögliche Veränderungen im 

Wettspielkalender.

 Um auch anderen Kronberger 

Senioren die Möglichkeit zu ge-

ben, bei uns gegen eine kleine 

Gebühr von fünf Euro mitzuspie-

len, wurde einmal im Monat ein 

offenes Seniorengolf eingeführt.  

Auch Gäste aus den benachbar- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ten Golfclubs waren willkommen 

und wurden herzlich begrüßt.

 Insgesamt standen gut 26 

Turniere auf dem Wettspiel-

kalender. Um den unterschied-

lichen Vorstellungen und Wün- 

schen der Senioren mit unter-

schiedlichen Spielstärken ent-

gegenzukommen, wechselten 

sich vorgabenwirksame Turniere 

mit nicht nichtvorgabenwirk-

samen Turnieren sowie einigen 

Freundschaftsspielen ab. 

 Besonders hervorzuheben 

ist das Turnier mit den Gästen 

aus dem GC Hubbelrath. Bei 

strahlendem Wetter und guten 

Ergebnissen verlebten alle Se-

nioren einen besonders schönen 

und harmonischen Golftag. Auch 

das Turnier mit unseren Freun-

den aus dem GC-Weilrod war ein 

voller Erfolg.

 Das in den letzten Jahren ver- 

einbarte Spiel mit dem GC Del- 

kenheim konnte leider nicht 

stattfinden.

 Eine große Veränderung 

in diesem Jahr war, dass das 

Seniorengolf nicht mehr am Vor-

mittag stattfand, sondern erst 

um 13 Uhr begann. Durch diese 

zeitliche Änderung der Start-

zeit konnten wir einige neue 

Seniorengolfer hinzugewinnen, 

haben aber dadurch auch einige 

Absagen erhalten. Besonders 

schmerzlich war es für die 9 

Loch Spieler, die wegen der Vor-

gaben des Clubs am Nachmit-

tag keine Schlossrunde spielen 

konnten. Deshalb gab es dann 

für die heißen Sommermonaten 

Juli und August (wegen der zu 

erwartenden Hitze) eine Start-

zeit von 9 Uhr und die 9 Loch 

Spieler konnten um 11 Uhr ihre 

beliebte Schlossrunde spielen. 

 Sehr erfreulich waren die 

zahlreichen Anmeldungen zum 

veränderten Seniorengolf 2024.

Neu war in diesem Jahr auch 

das Early Bird Turnier. Bei küh-

len Temperaturen starteten die 

Seniorinnen und Senioren um 6 

Uhr das Turnier. Trotz des nicht 

so warmen Wetters hat es allen 

sehr viel Spaß gemacht und 

wurden anschließend mit einem 

fürstlichen Frühstück von Maxim 

verwöhnt. 

 Alle waren sich einig, dass das 

Turnier unbedingt wiederholt 

werden soll.
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Seniorengolf 2024

Ein wunderschöner Golftag mit Hubbelrath geht zu Ende

Kapitäninnen Seniorengolf Ruth Nehlsen, Regina Oldenburg und  

Kapitän Ingo Tegtmeyer

Leider konnte der geplante 

Seniorenausflug mangels Be-

teiligung in diesem Jahr nicht 

stattfinden.

 In dieser Saison wurde auch 

wieder der Kapitänsteller aus-

gespielt. Die Finalisten Regina 

Oldenburg und Ruth Nehlsen 

gingen mit sportlichen Ambitio-

nen auf die Runde.

 Zum Schluss konnte sich nach 

einem spannenden Duell Ruth 

Nehlsen durchsetzen. 

 Das Jahreseclectic – 9 Loch 

Netto gewann Prof. Alexander 

Demuth.

 Das Jahreseclectic – 9 Loch  

Brutto gewann Prof. Dr. Ralf 

Krüger.

Das Jahreseclectic – 18 Loch 

Netto gewann Brigitte Scheller

 Das Jahreseclectic – 18 Loch 

Brutto gewann Ruth Nehlsen.

 Für die Saison 2025 wünschen 

wir unsen Nachfolgern Erich 

Müller und Dr. Harald Burghard 

viel Freude und Erfolg bei der 

Umsetzung ihrer Pläne.

 

Ein großes DANKE geht an das 

Sekretariat und an Maxim mit 

seinem Team für die große 

Unterstützung in der vergange-

nen Saison.

 

Ihr Seniorengolfteam

Early Bird Frühstück
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Senioren Bindfadenturnier mit kleinem 

Imbiss auf der Terrasse

Siegerehrung mit dem Düsseldorfer 

Kapitän Berd Nocken



Saisonauftakt im Casino

Am 20. März, nach unserem 

fröhlichen Saison-Auftakttreffen 

im Casino des Golfclubs, standen 

in der Saison 2024 vier Aus-

wärtstermine von April bis Juli in 

unseren Kalendern sowie unser 

Abschlussturnier in Kronberg 

am 30. August zur schönsten 

Jahreszeit. 

Vier Auswärtsturniere

In unserem dritten DNL-Jahr in 

Liga II angekommen, spielten 

wir in Attighof, Mainz, Marburg 

und Main-Taunus. Idealerweise  

nehmen sechs Spielerinnen pro 

Club teil, wobei die vier besten 

Netto-Ergebnisse in die Wertung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

einfließen. Genau so sind wir in 

vier von fünf Spielterminen an- 

getreten und lagen nach den 

ersten beiden Turnieren in Attig-

hof und Mainz auf Platz zwei. 

Der DNL-Kader

Unser DNL-Kader besteht aus 29 

golfbegeisterten Damen mit un-

terschiedlichen Spielstärken von 

11,5–32. Erfreulicherweise sind 

wir ein großer Pool, doch wegen 

Verletzungen und Reisen kam 

es leider zu einem Spielerinnen 

Engpass in Marburg, unserem 

dritten Turnier. Vier tapfere 

Ladies traten an, doch wenn die 

beiden Streichergebnisse fehlen, 

wirkt sich das natürlich auf das 

Gesamtergebnis aus. 

 

Unsere besten Ergebnisse

Hervorheben möchten wir die 

besonders guten Golfrunden 

dieses Jahr von Frauke Groth 

in Mainz mit 35, Andrea Kabuth 

in Marburg mit ebenfalls 35, 

Susanne-Schulte Mattler mit 34 

und Christel Kaiser mit 33 Sta-

blefordpunkten in Main-Taunus.  

Die erfreulichsten Runden für 

unser Team haben dieses Jahr 

jedoch beim Abschlussturnier in 

Kronberg Dr. Sabine Köhler mit 

40, Susanne Schulte-Mattler  

mit 38 und Britta Stiel mit 36  

Stablefordpunkten erzielt.

 

Trotz der guten Ergebnisse 

konnten wir leider unseren 

Heimvorteil nicht nutzen und 

wurden – bestens ausstaffiert 

mit unseren neuen Poloshirts mit 

eingesticktem Namen im Kragen 

 – zusammen mit Attighof nur 

geteilte Zweite mit jeweils -1 

Netto-Punkten. Mainz erreichte 

mit beachtlichen -10 Netto-

Punkten Platz eins, d.h. vier 

Spielerinnen haben gemeinsam 

zehn Schläge als spielstärkste 

Mannschaft der Liga II in Kron-

berg unterspielt und stehen im 

Jahresgesamtergebnis nach 

Wiesbaden auf der Siegerliste 

aller fünf Ligen auf Platz zwei.

Kulinarisch

So richtig punkten konnten wir 

allerdings mit unserem üppi-

gen Buffet am Halfway-House 

für unsere Gäste aus Attighof, 

Mainz, Marburg und Main-Tau-

nus mit allerlei Köstlichkeiten, ob 

fruchtig, deftig, süß oder salzig 

– es war alles dabei. Außerdem 

verwöhnten wir alle Teilnehmer 

mit Brezeln und Getränken für 

die Runde am Starterhaus. Ein 

herzliches Dankeschön an alle 

Spender und Helfer bei der Be-

wirtung.

 

Danke

Susanne und ich danken an die-

ser Stelle für den unglaublichen 

Teamgeist und die freundschaft-

liche Atmosphäre und Hilfsbe-

reitschaft in unserer Mannschaft. 

Auch dieses Jahr wurden wieder 

zahlreiche motivierende Whats-

App-Nachrichten aller Damen 

im Team an die diesjährig 18 

Spielerinnen, die in ein, zwei, 

drei oder sogar wie Andrea 

Kabuth in vier Turnieren spielten, 

gesendet.

Ausblick 2025

Eine Neuerung wurde beim Kapi-

täninnen Jahresabschluss-Treffen 

im Hofgut Hofhausen im Oktober 

festgelegt, um allen Spielerinnen 

die Teilnahme am Turnier auf 

zum Teil sehr langen Plätzen zu 

ermöglichen. Wenn für alle sechs 

Damen Netto Liga
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Ute Devine und Susanne Sigmund

Kapitänin und Vize-Kapitänin

Tatkräftige Unterstüt-

zung während unseres 

Heimspiels: v.l.n.r. Sandra 

Nonnengässer, Annette 

Kolb, Dr. Silke Lindenberg, 

Marie-Paule Schmölz
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RMKL – die Rhein-Main-Kinzig-Lahn Senioren-Golfliga 2024

Nach dem Aufstieg 2023 in die 

erste RMKL Nettoliga mit insge- 

samt 999 Punkten und einem 

Durchschnitt von 166 Punkten 

pro Spieltag (der jeweils bes-

ten fünf Ergebnisse von acht 

Spielern) haben wir 2024 dieses 

Ergebnis leider nicht wiederholen 

können. Lediglich durchaus ent-

täuschende 856 Punkte und ein 

Durchschnitt von 143 Punkten 

standen am Ende der sechs 

Spieltage in 2024 auf unserem 

sportlichen Konto. Dies reichte 

verdienter Maßen dann nicht für 

den Klassenerhalt, sodas wir im 

Jahr 2025 wieder in der zweiten 

Liga antreten.

 Die folgenden 17 Spieler ha-

ben in wechselnder Besetzung 

um die Nettopunkte gekämpft: 

Holger Achnitz, Murray Burford, 

Graham Burtoft, Matthias Cropp, 

Matthias Gaab, Didi Gohdes, 

Norbert Höpfner, Sven Klein, 

Thomas Kopf, Christian  

Lindenberg, Erich Müller, Günter 

Nehlsen, Dieter Obstoj, Ingo 

Tegtmeyer, Peter Thies, Martin 

Weiss, Arne Wittig. 

 Dies zeigt, dass das RMKL 

Format weiterhin einen guten 

Anklang findet und die Stim-

mung im Team stimmt.

 Für 2025 haben wir natürlich 

den Ehrgeiz, den Wiederaufstieg 

in die erste Liga zu schaffen und 

eine bessere Konstanz in unser 

Spiel zu bekommen. 

 

Thomas Kopf

Kapitän 

RMKL Spieler beim 

Heimspiel: Didi Gohdes, 

Matthias Gaab, Dieter 

Obstoj, Graham Burtoft, 

Thomas Kopf, Ingo  

Tegtmeyer, Günter  

Nehlsen, Holger Achnitz

 

.

Ligen jeweils ein Golfcart zur 

Verfügung steht, darf dieser auf 

eigene Rechnung gebucht wer-

den. Besonders in Rhein-Main, 

dort sind 80 Golfcarts verfügbar, 

wird das für uns nächstes Jahr 

ein Thema werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neben dem Spaß und der Span- 

nung am sportlichen Wettbewerb 

dürfen wir nicht vergessen: Bei 

der ab 2025 26 Clubs umfassen-

den DNL mit den Neuzugängen: 

GC Bensheim, Hofgut Georgen-

thal und GC Kassel-Wilhelmshö-

he, handelt es sich um eine Liga 

für Damen, die Freude daran 

haben, im Team zu spielen und 

offen für neue Begegnungen mit 

anderen Golferinnen aus Hessen 

und Rheinland-Pfalz sind. In 

diesem Sinne gehen wir mit 

Optimismus in die neue Saison 

2025 und freuen uns auf vier 

Turniere in der neuen Liga VI 

mit Bad Orb, Hofgut Georgen-

thal und Rhein-Main. Perspekti-

visch hoffen wir auf zahlreiche 

Meldungen für die einzelnen Tur-

niere (immer mindestens sechs 

plus eine Reservespielerin), ein 

weiterhin fröhliches Miteinander 

im Team und natürlich bestes 

Wetter an den Turniertagen im 

neuen Jahr. 

Ute Devine und Susanne  

Sigmund

Kapitänin und Vize-Kapitänin

Aktive Spielerinnen beim Auswärtsspiel: v.l.n.r. Andrea Kabuth, 

Dany Schlick, Constanze Kartje, Elke Winter
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Danke, Eva, dass du dir die 

Zeit für ein Interview mit 

uns nimmst. Bitte stell dich 

gerne einmal kurz vor.

Ich bin in Königstein aufgewach-

sen, dort in die Schule gegan-

gen und wohne dort.

 Während der Zeit im Gym-

nasium, der St. Angela-Schule, 

habe ich nationale und interna-

tionale Tennisturniere gespielt 

und da erfahren, dass ich auf 

dem Niveau konkurrenzfähig 

bin. 

 Nach dem Abitur beschloss 

ich, es mit dem Turniertennis zu 

probieren. Zu der Zeit gehörte 

ich zu einer der ersten Gene-

rationen von Profi-Spielerinnen 

auf der WTA-Tour (Women’s 

Tennis Association). Aus dem 

„Ich probier das mal” wurde 

eine 13-jährige Tennis-Karriere.

Was folgte nach Deiner Ten-

nis-Karriere und was reizt 

Dich an diesem Bereich ?

Nach Ende der Profi-Karriere 

habe ich überlegt, ob es für 

meine praktischen Erfahrun-

gen im Leistungssport einen 

theoretischen Hintergrund gibt. 

Deshalb absolvierte ich ein Psy-

chologie-Studium an der  

JW-Goethe-Universität in Frank-

furt, danach folgte noch eine 

Sportpsychologie-Weiterbildung. 

Als Psychologin beobachtet man 

Verhalten von Menschen. Durch 

Fragen kann man herausfinden, 

wie eine Person Situationen er- 

lebt und worauf ein Verhalten 

basiert. 

 Aufgrund dieser Erkenntnisse 

berate ich die Klienten und ver-

suche sie zu unterstützen. 

 Das ist die psychologische 

Aufgabe, die mich interessiert. 

Hast Du ein Beispiel für uns? 

Ja, denn die besten Beispiele 

haben wir direkt hier vor der 

Tür. Für mich ist der GLC Kron-

berg ein Paradebeispiel von 

praller Natur. Überall auf dem 

Platz bzw. an jedem Loch gibt 

es besondere landschaftliche 

Reize. An erster Stelle stehen  

 

 

 

 

 

 

 

 

für mich die grandiosen Bäume, 

die meinen Blick immer auf 

sich ziehen. Manch „echter” 

Golfer sieht Bäume vielleicht 

als Hindernis, aber in meinen 

Augen sind sie erstmal vollende-

te Natur. Hier gibt es mit dem 

großen Baumbestand und den 

engen Bahnen viele Hindernisse 

einer speziellen Art, die es zu 

meistern gilt. 

Auf der einen Seite haben 

wir die Ruhe der Natur – 

andererseits ist Golf als 

Sport aber auch immer mit 

Faktoren wie Leistung oder 

Erfolgsstress verbunden. 

Wie passt das zusammen?

Man muss zwischen einem 

Golfer, der ein bestimmtes Er-

gebnis anstrebt oder generell 

auf einem hohen Niveau spielt, 

und einem Golfer, der Spaß und 

Erholung sucht, unterscheiden. 

Wer Leistung bringen will, kon-

zentriert sich zuerst einmal da-

rauf. In diesem Fall ist die Natur 

ein Setting, innerhalb dessen 

man die sportliche Leistung ab-

ruft und ein Ziel verfolgt.

 Je nach Spielstärke ergibt sich 

eine andere Situation, aber es 

bietet sich die Möglichkeit, die 

Natur und das Golfspielen zu 

vereinbaren. Daher würde ich 

immer fragen, „Was bist du für 

ein Golfer? Was ist deine Inten-

tion? Willst du ergebnis- oder 

erlebnisorientiert spielen?” 

 Bei ambitionierten Spielern  

kann dann eher weniger Auf-

merksamkeit auf die Natur 

fallen. 

 Es kommt ganz auf die Ziel-

setzung an, was jemand kann 

oder wie jemand spielen will. 

Das heißt aber nicht, dass die 

Natur oder ein Baum der Feind 

ist. Wenn ich sage, okay, da 

steht ein Baum, dann kalkuliere 

ich den in meinem Spiel mit ein.

 Oder ist es jemand, der Golf 

als Hobby spielt, der sich ent-

spannen will. Bei diesen Golfern 

kann die Natur neben dem Spiel 

als Entspannung dienen.

 Möglicherweise haben Hobby-

Spieler mehr Spaß am Spiel – so 

war es jedenfalls oft im Tennis. 

Eva Pfaff, vielseitig talentiert und interessiert, wechselte nach erfolgrei-

cher Tenniskarriere in den Golfsport. Sie studierte Psychologie und arbeitet 

heute als Sportpsychologin.

Für mich ist der GLC Kronberg ein Paradebei-
spiel von praller Natur. Überall auf dem Platz, 
bzw. an jedem Loch gibt es besondere land-
schaftliche Reize. 

Interview mit Eva Pfaff
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Was meinst du, wann ist der 

Zeitpunkt, wann man mit 

Mentaltraining anfangen 

soll? 

Sportpsychologische Beratung 

kommt oft erst in Krisensitua- 

tionen zum Einsatz. In 80 oder 

sogar 90 Prozent der Fälle kom- 

men die Leute, wenn es ein Pro- 

blem gibt. Ich denke, es wäre 

klüger zu sagen „Ich bin gut, 

möchte mich aber weiter ver-

bessern.”. Mentales Training 

kann zusammen mit sportart-

spezifischem Training dabei hel-

fen, die Leistung zu optimieren.  

Z.B. kann ich lernen, bewusster 

zu spielen, schwierige Situatio-

nen besser zu meistern, Stress 

zu bewältigen und oder meine 

Ziele zu erreichen.

 Insofern würde ich schon jun-

gen Sportler eine sportpsycho-

logische Beratung zur Errei-

chung ihrer Ziele empfehlen. 

Wie würde eine sportpsy-

chologische Beratung ausse-

hen? Würden wir uns treffen 

und gemeinsam eine Runde 

gehen? 

Ich überlege mir immer von Fall 

zu Fall, wie ich vorgehen sollte 

und was zu einem Klienten pas-

sen könnte. Meistens setze ich 

mich ihnen zusammen, um sie 

kennen zu lernen. 

 Mit Jugendlichen oder jungen 

Leuten gehe ich oft direkt in 

die Praxis. Dort sollen sie mir 

erzählen, was sie machen. Da- 

bei fühlen sie sich wohler, und 

ich kann sie in dem Umfeld be- 

obachten, in dem sie meine 

Unterstützung wollen. 

 So ist die Herangehensweise 

tatsächlich unterschiedlich und 

abhängig vom Gegenüber, der 

Person und ihrer Situation.

 

Wie soll ein Golfer auf men-

taler Ebene an das Golfspie-

len herangehen? 

Jede Golfrunde ist wie eine 

eigene Geschichte, manch-

mal auch eine dramatische 

Geschichte. Wenn ich an den 

vergangenen Schlägen, an 

den Problemen gedanklich und 

emotional hänge, denke ich 

rückwärts. 

 Bei all den Unwägbarkeiten 

auf einer Runde, sollte man sich 

immer wieder auf die nächste 

Handlung konzentrieren. Das 

hilft beim Golfen, bei dem man 

ja gerade das Vorwärts-Spielen 

betreibt. D.h. ein Golfer sollte 

jeden Schlag, bzw. jedes Loch 

mental „neu spielen” – egal was 

vorher passiert ist oder wie es 

ihm auf der Runde ergangen ist. 

Kommen wir zu einem ande-

ren Punkt, der beim Golf-

spiel helfen kann, der Visua-

lisierung. Ist Visualisierung 

beim Golf wichtig?  

Ja, Visualisierungen und kon- 

struktive Gedanken sind wich-

tig. Aber solche Zielsetzungen 

sollten nicht zu kompliziert wer-

den. Man sollte ruhig auf seine 

ersten Gedanken hören, den 

passenden Schläger wählen und 

den vorgestellten Schlag in die 

Praxis umsetzen. Diese Methode 

kann ich Schlag für Schlag an-

wenden. 

Strategisches Denken ist ein 

essentieller Bestandteil des 

Golfens. Wie kann ich das

für mein Spiel sinnvoll nut-

zen? Wie passt das zusam- 

men mit dem „Wir gucken  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

nur nach dem nächsten 

Schlag”?  

Beim Golfen kann man beides 

anwenden, eine Strategie und 

eine Taktik. Wenn ich ein Loch 

betrachte und überlege, wo 

spiele ich hin, mit welchem 

Schläger, plane ich eine kurz-

fristige Taktik für die nächsten 

Schläge. Unter einer Strategie 

verstehe ich mehr die Vorge-

hensweise für eine ganze Run-

de, die sich nach der eigenen 

Verfassung und der Situation 

 

 

 

 

 

 

 

auf dem Platz – z.B. dem Wetter 

oder dem Wind – richtet. 

 Dieses Anpassen an eine 

Situation – das Taktieren – sieht 

man manchmal bei den Profis 

im Gespräch mit ihrem Caddy. 

Dann wird die Herangehens-

weise an einen Schlag oder 

ein Loch überlegt, diskutiert 

und manchmal ein neuer Plan 

verfolgt. Diesen neuen Plan 

kann man oft am Abschlag 

beobachten, wenn die Golfer 

die Schläger wechseln. Profis 

können – oder besser: müssen 

sich schnell und gezielt auf das 

jeweilige Setting einstellen. 

 

 

 

 

 

 

Golfspielen in  

Georgenthal

Sportpsychologische Beratung  
kommt oft erst in Krisensitua- 
tionen zum Einsatz. 
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Wovon hängt eine Strategie 

ab und wie soll man damit 

umgehen?

Im Golfen sollte ich meine 

Schlaglängen kennen. Dieses 

Wissen ist in meinen Augen eine 

Voraussetzung dafür, um eine 

wirksame Strategie für einen 

Platz zu entwickeln. 

 Für Spieler, die nicht genau 

wissen, wie weit sie mit wel-

chem Schläger kommen, ist es  

 

 

schwieriger, eine belastbare 

Strategie oder Taktik zu er-

arbeiten, als bei jemandem, der 

seine Fähigkeiten genau kennt. 

Die Länge der Schläge kann 

sich mit der Zeit oder die Be-

dingungen auf einem Platz öfter 

ändern. Deswegen sollte man 

die Schlaglänge immer mal 

überprüfen, um das Vertrauen 

in die verschiedenen Schläger 

und ihre Handhabung aufzu-

bauen oder zu stabilieren. 

 

Wie stellt man fest, dass man 

mental besser wird? Sollte 

man sich auf sein Bauchgefühl 

verlassen? 

Das sogenannte Bauchgefühl 

entsteht durch Erfahrung und 

Information. Alle Sachen, die 

wir schon einmal erlebt haben, 

können zu einem Bauchgefühl 

beitragen. Und je weiter die 

individuellen Fähigkeiten entwi-

ckelt sind, desto mehr kann ein 

Golfer sich darauf verlassen. 

Dann kann die erste Einschät-

zung einer Situation von innen 

heraus – also vom Bauchgefühl 

– schon die beste Lösung für 

den kommenden Schlag sein. 

D.h. sobald man aufgrund des 

Bauchgefühls eine Idee hat, 

sollte man schnell sein und sie 

umsetzen. Viele Golfer hören 

nicht auf ihr Bauchgefühl und 

fangen an, die Idee abzuwägen 

und quasi zu zerdenken – also 

lieber der Intuition direkt folgen. 

Jeder Golfer kennt wahr-

scheinlich das eine Loch,  

bei dem wir uns unwohl füh-

len (Angstloch). Plötzliche 

Selbstzweifel in Drucksitu-

ationen. Wie gehe ich damit 

um?  

In dem Beispiel ist ein negatives 

Erlebnis im Gedächtnis geblie- 

ben und das lässt uns negativ 

denken. Solche schlechten Er-

fahrungen können uns verun- 

sichern. Und die gilt es zu 

durchbrechen. 

 In so einer Situation könnte 

ein Golfer einen anderen oder 

neuen Plan verfolgen, um von 

den schlechten Erlebnissen 

loszukommen. D.h. man könnte 

einen anderen Schläger nehmen 

oder eine neue Taktik für dieses 

besondere Loch überlegen. 

Zum Thema Plan und Stra-

tegie: Kann eine Pre-Shot 

Routine und eine Turniervor-

bereitungsroutine bei der 

mentalen Stärkung helfen? 

Beide Vorbereitungen finde ich 

für einen ambitionierten Golfer 

wichtig. 

 Eine Proberunde ist besonders 

bei fremden Plätzen und bei un- 

bekannten Bedingungen auf 

einem Platz wichtig. Man sollte 

sich auch überlegen, wie man 

sich auf ein Turnier vorbereiten 

will. Brauche ich zwei Stunden 

vor einem Turnier oder 30 Minu-

ten oder komme ich kurzfristig 

an und spiele direkt los? Wie 

man eine Turniervorbereitung 

gestaltet, muss jeder für sich 

individuell herausfinden. 

 Das gilt auch für eine Pre-

Shot-Routine. Aber die sollte 

sinnvoll und individuell hilfreich 

sein, um die Konzentration eine 

gezielte Handlung vorzuberei-

ten. Aber diese Vorbereitung 

sollte nicht umfangreich oder zu 

lang zu sein. Also nicht: 20 Pro-

beschwünge, 50 Mal Po wackeln 

und 17 Kniebeugen (lacht).

Insgesamt würde ich immer hin-

terfragen: Was brauchst du als 

Vorbereitung für ein Turnier und 

welche Inhalte einer Pre-Shot 

Routine dienen für einen guten 

Schlag? Diese Themen kommen 

oft bei meinen psychologischen 

Beratungen zur Sprache, oder 

besser, wir probieren in der 

Praxis aus, was gut funktioniert 

und was nicht. 

Liebe Eva, vielen herzlichen 

Dank für das Gespräch!

 

Das Gespräch führten Carolin 

Voß und Constanze Kartje.

Entspannt am Abschlag 
an der 15

Das sogenannte Bauchgefühl entsteht 
durch Erfahrung und Information. Alle 
Sachen, die wir schon einmal erlebt 
haben, können zu einem Bauchgefühl 
beitragen.

Wir sind jederzeit für Sie da: 
Online, telefonisch oder gerne 
auch persönlich bei Ihnen vor Ort.

Kremer & Buchele OHG
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61476 Kronberg
Tel.: 06173 318063-0
www.kremer-buchele-allianz.de

Endlich auch die 
Allianz in Kronberg!

Ihr Partner in allen
    Fragen rund um 
 Versicherung   
      und Vermögen.

Wir sind Ihre 
zertifizierte 
Fachagentur für 
Vermögensanlage



Landen Sie bei 
Immobilien ein Hole-in-one 
mit Ihrem Partner 
für exklusive Wohnträume
DAHLER ist seit über 30 Jahren Ihr Spezialist für Premiumimmo bilien in bevorzugten Lagen.
Mit unseren Werten Ehrlichkeit, Wertschätzung, Verantwortung und Professionalität und der 
daraus resultierenden Haltung sind wir 2024 zum fünften Mal in Folge vom Deutschen Institut 
für Service-Qualität als Testsieger „Immobilienmakler im Bereich Beratung und Service“* 
ausgezeichnet worden. Die relevanten Bewertungskriterien dabei: Kundenzufriedenheit und 
Beratungsqualität.

Ganz nah dran 
am Taunus
Als Team von DAHLER im Taunus und
als langjährige Bewohner dieser Region
stehen wir Ihnen für alle Fragen rund
um das Thema Immobilie jederzeit
gern persönlich zur Verfügung.

DAHLER Taunus
Inh.: DAHLER & COMPANY Frankfurt GmbH & Co. KG
Kaiser-Friedrich-Promenade 103, 61348 Bad Homburg
T 06172 59 50 100   E taunus@dahler.com

dahler.com/taunus

*Servicestudie des Deutschen Instituts für Service-Qualität „Immobilienmakler im Bereich Beratung und Service“. 
Weitere Informationen zu den Testbedingungen und zu dem Testergebnis unter dahler.com/testsieg oder bit.ly/dahlertestsieg

Gesucht? Gefunden. In unserem Käufertool können Sie Ihre 
Suchkriterien unkompliziert online hinterlegen – individuell 
und maßgeschneitert. Wir fi nden Ihre Traumimmobilie.
Jetzt Code scannen und anmelden.

Tobias Ewald
Geschäftsführer

Bettina Iller
Senior Immobilienberaterin

Niklas Kube
Senior mmobilienberater

Laura Hain
Senior Immobilienberaterin

Bettina Hackenberg
Senior Immobilienberaterin

Astrid Rabin
Senior Immobilienberaterin

Birgit Schulz-Stöcklin
Senior Immobilienberaterin

Margarita von Gaudecker
Senior Immobilienberaterin

Stefan Nover
Senior Immobilienberater

Anne Kathrin Bär
Senior Immobilienberaterin

Landen Sie bei 
Immobilien ein Hole-in-one 
mit Ihrem Partner 
für exklusive Wohnträume
DAHLER ist seit über 30 Jahren Ihr Spezialist für Premiumimmo bilien in bevorzugten Lagen.
Mit unseren Werten Ehrlichkeit, Wertschätzung, Verantwortung und Professionalität und der 
daraus resultierenden Haltung sind wir 2024 zum fünften Mal in Folge vom Deutschen Institut 
für Service-Qualität als Testsieger „Immobilienmakler im Bereich Beratung und Service“* 
ausgezeichnet worden. Die relevanten Bewertungskriterien dabei: Kundenzufriedenheit und 
Beratungsqualität.

Ganz nah dran 
am Taunus
Als Team von DAHLER im Taunus und
als langjährige Bewohner dieser Region
stehen wir Ihnen für alle Fragen rund
um das Thema Immobilie jederzeit
gern persönlich zur Verfügung.

DAHLER Taunus
Inh.: DAHLER & COMPANY Frankfurt GmbH & Co. KG
Kaiser-Friedrich-Promenade 103, 61348 Bad Homburg
T 06172 59 50 100   E taunus@dahler.com

dahler.com/taunus

*Servicestudie des Deutschen Instituts für Service-Qualität „Immobilienmakler im Bereich Beratung und Service“. 
Weitere Informationen zu den Testbedingungen und zu dem Testergebnis unter dahler.com/testsieg oder bit.ly/dahlertestsieg

Gesucht? Gefunden. In unserem Käufertool können Sie Ihre 
Suchkriterien unkompliziert online hinterlegen – individuell 
und maßgeschneitert. Wir fi nden Ihre Traumimmobilie.
Jetzt Code scannen und anmelden.

Tobias Ewald
Geschäftsführer

Bettina Iller
Senior Immobilienberaterin

Niklas Kube
Senior mmobilienberater

Laura Hain
Senior Immobilienberaterin

Bettina Hackenberg
Senior Immobilienberaterin

Astrid Rabin
Senior Immobilienberaterin

Birgit Schulz-Stöcklin
Senior Immobilienberaterin

Margarita von Gaudecker
Senior Immobilienberaterin

Stefan Nover
Senior Immobilienberater

Anne Kathrin Bär
Senior Immobilienberaterin



Ein ganz  
besonderer  
Golfplatz
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Nach einem Saisonstart mit hi-

storisch hohen Niederschlags-

mengen zeigte der Kronberger 

Lehmboden, wozu er fähig ist: 

nämlich sich in wenigen Tagen 

von einer schlammig-moras-

tigen Konsistenz nach kurzer 

Trockenperiode zu betonharter, 

aufgerissener Bodenstruktur zu 

wandeln. Daher wird er auch als 

„Minutenboden” bezeichnet und 

er fordert unsere Platzmann-

schaft ständig heraus. 

 Zu Beginn des Jahres limitier- 

te insbesondere Bahn acht re- 

guläre Bespielbarkeit durch ab-

grundtiefe Nässe bis in den Juni 

hinein.

 Unsere Greenkeeper führten 

zunächst eine Notmaßnahme 

durch, in dem sie neue Draina-

gen vor dem achten Grün zogen 

und so die Wassermengen in 

den Schönberger Bach abfließen 

lassen konnten. Im Spätsommer 

wurde dann ein Grabensystem 

am Waldrand der Spielbahn ge- 

baut, welches die aus dem Hang 

kommende Nässe auffängt und 

über sanierte Drainagen der 

Spielbahn ebenfalls in Richtung 

Bach ableitet. Geplant ist, diese 

Maßnahme über den Winter zu 

beobachten und abzuwarten, in- 

wieweit eventuell weitere Bau-

maßnahmen zur Trockenlegung 

des achten Fairways notwendig 

werden könnten.

 In Zusammenarbeit mit der 

Stadt Kronberg wird auch die 

linke Seite der Spielbahn im 

Rahmen von Renaturierungs-

maßnahmen umgestaltet wer-

den, um dem Schönberger Bach 

ein natürlicheres Bett zurück-

zugeben. Diese Neugestaltung 

wird das Loch nicht nur attrak-

tiver, sondern auch effektiver 

bei der Bewältigung von hohen 

Pegeln bei Hochwasser machen.

 Als das ersehnte sommerliche 

Wetter einsetzte, musste der 

Platz relativ bald beregnet wer-

den, Speicherteich und Brun-

nen wurden erstmalig auf Herz 

und Nieren geprüft. Etwa 300 

Kubikmeter Wasser werden pro 

Nacht benötigt, um die Anlage 

einigermaßen grün zu erhalten. 

Diese Menge konnte aus Spei-

cherteich, Brunnenförderung, 

Quellenzuläufen sowie der ver-

traglich vereinbarten Abnahme 

von Wasser aus der Schürfung 

der Hessischen Hausstiftung be-

stritten werden. 

 Bereits sehr früh im Jahr 

konnte mit den anlässlich des 

Herrenessens generierten 

Mitteln, mit dem Umbau der 

Löcher zwei, drei, fünf und zwölf 

begonnen werden. Ziel der Maß-

nahmen waren Erleichterung 

der Pflege, faire Anspielmög-

lichkeiten sowie Sanierung der 

betroffenen Bunker.

 Nach Fertigstellung der Roh-

bauten und Anpassung von 

Beregnungssystem und Drai-

nagen wurden die bearbeiteten 

Flächen mit speziellen Soden 

belegt und konnten zu Saison-

beginn bereits wieder bespielt 

werden.

 Wir planen, die Neugestaltung 

von Grüns und Umgebungsflä-

chen im Rahmen unserer finan-

ziellen Möglichkeiten an nahezu 

allen Spielbahnen durchzufüh-

ren. Insbesondere die Bahnen 

sechs und 17 sind hier in unse-

ren Fokus geraten und dank 

„Null Stadtwasser“ und neue Heraus- 
forderungen

Unser erweitertes Bewässerungssystem hat sich in diesem Jahr be-
währt. Kein einziger Liter aus dem öffentlichen Netz wurde hinzuge-
kauft, was unser Budget entlastete und wertvoll sein wird für die Wahr-
nehmung unseres Clubs in der Öffentlichkeit, sollte es in Zukunft wieder 

zu Dürresommern kommen.
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Dr. Peter Schweigert

Umbauphase 1 Umbauphase 2

Umbauphase 3 Bunker nach dem Umbau

Umbauphasen bei der 
Bunkersanierung
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großzügiger Spenden aus dem 

Herrenabend 2024 planen wir 

den Baubeginn für November.

 Die Pflege unserer Grüns war 

bis etwa Juni erfolgreich, die 

Puttflächen treu. Leider setzte 

dann ein Befall mit dem Pilz 

Sclerotinia homoeocarpa ein, 

was sich zunächst in kreisrun-

den Flecken, sogenannten Dol-

larspots zeigte und trotz sofort 

eingeleiteter Behandlung mit 

zugelassenem Pflanzenschutz 

und Bodenmechanik Abstriche 

in der Qualität unserer Grüns 

bedeutete. Dass auch fast alle 

umliegenden Golfanlagen ähn-

lich betroffen waren, änderte 

nichts an der unbefriedigenden 

Situation und daher haben wir 

uns entschlossen, weitere ex-

terne Expertise bei der Grün-

pflege zu suchen. 

 Schnee- und Windbruch 

machten uns in diesem Jahr 

sehr zu schaffen. In Kombina-

tion mit den durch Dürre in den 

Jahren 2021 und 2022 entstan-

denen Schädigungen führten 

diese zu einem beklagenswerten 

Verlust wertvoller Bäume. So 

mussten allein im Schlosspark 

34 Bäume gefällt werden, um 

die Verkehrssicherungspflicht 

zu erfüllen. Unsere Greenkee-

per unterstützten die Gärtner 

der Hessischen Hausstiftung 

nach Kräften und wir sind guter 

Hoffnung, durch gemeinsame 

Anstrengungen die Baumlücken 

an Bahn vier und 14 hochwer- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

tig füllen zu können, um Schutz 

vor verirrten Bällen zu gewähr-

leisten.

 Es zeigt sich immer mehr, wie 

wichtig rechtzeitige Ersatzpflan-

zung ist, um den erwarteten 

Ausfall beispielsweise fast aller 

Fichten kompensieren zu kön-

nen. 

 Die im vergangenen Herbst 

unter Verwendung von Spen-

dengeldern der Red Carpet 

Night gepflanzten Bäume 

zwischen den Bahnen neun und 

zehn geben hier ein gutes Bei-

spiel.

 Wir erstellen derzeit unser 

eigenes Baumkataster für den 

südlich der Hainstrasse gelege-

nen Teil des Golfplatzes, dessen 

Pflege uns bis dato zur Hälfte 

obliegt. Unser Mitglied Birgit 

Frochte ist zertifizierte Baum-

gutachterin und glücklicher-

weise federführend hier aktiv. 

Neben der Erhaltung wertvoller 

Bäume durch Pflegemaßnahmen 

haben wir natürlich auch die 

bessere Bespielbarkeit einzel-

ner Bahnen wie zum Beispiel elf  

und zwölf zum Ziel. Insbesonde-

re die Herrenabschläge sind an 

den genannten Löchern wegen 

der in die Bahn hineinragenden 

Äste unnötig schwer spielbar.

Für den Winter gibt es ein gro-

ßes Arbeitsprogramm. Unsere 

Beregnungsanlage ist in die Jah-

re gekommen, muss grundhaft 

saniert und viele Regner ange-

hoben werden. Die bewährte  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

bodenmechanische Bearbeitung 

der Fairways steht an, und es 

gilt, wie immer den Laubbergen 

Herr zu werden.

 Unser Ziel ist es, den Golf-

platz immer weiterzuent-

wickeln und zu der Attraktion 

werden zu lassen, die der Lage 

im Schlosspark angemessen ist.  

 Allen, die uns hierbei unter-

stützen, danken wir herzlich.

Gefräste Wurzel  

Bahn 14
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Gerinne mit Anwuchs und 

Gully an Bahn acht

Eine Herausforde-

rung in diesem Jahr: 

Dollarspots

Apfelernte 

Am 21. September trafen sich, 

wie in jedem Jahr ca. 40 frei-

willige Helfer am Halfway Haus, 

um die Äpfel zu ernten und die 

Nistkästen zu kontrollieren. Be-

sonders erfreulich war die große 

Beteiligung der Familien mit vie-

len Kindern. Die Stimmung war 

fröhlich und ausgelassen. Die 

Ernte war besser als erwartet, 

blieb aber deutlich hinter dem 

Ergebnis von 2023 zurück. 

 

Große Überraschungen gab es 

bei der Kontrolle der Nistkästen 

nicht: Neben den immer wieder-

kehrenden Gästen – Meisen, 

Baumläufern, Trauerschnäppern 

und Kleibern – hatten sich in 

diesem Jahr keine Siebenschlä-

fer in unsere Nistkästen verirrt. 

Die Steinkauzröhren waren 

leider wieder nicht beflogen, 

obwohl wir zwei Steinkäuze auf 

dem Golfplatz ausgewildert ha- 

ben. Vielleicht haben sich die 

Vögel ein anderes Zuhause ge-

sucht, denn nachts kann man 

das Käuzchen immer wieder 

rufen hören.

 Die Äpfel wurden, wie in je-

dem Jahr zum Pressen gebracht, 

aus dem gewonnenen Apfelsaft 

wollen wir auch wieder eine 

Brennblase Kronberger Streu-

obswiesenbrand herstellen. Die-

sen können Sie herzlich gerne 

im Sekretariat – auf Nachfrage 

– gegen eine Spende erwerben.

 Leider musste das Golf&Natur 

Turnier mit Grillen an der Ma-

schinenhalle ausfallen, es ha- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ben sich nicht genug Spieler an-

gemeldet. Wir hoffen im nächs-

ten Jahr wieder auf eine rege 

Beteiligung, es wäre schade, 

wenn die verdiente Belohnung 

der Helfer nochmal ausfallen 

müsste.

 In diesem Jahr sind wieder 

Bienenvölker auf unseren Golf-

platz gezogen. Das Ehepaar 

Kaiser aus der Margarethen-

straße hat mehrere Kästen an 

Bahn fünf aufgebaut. Die Bienen 

haben die vergrößerte Blühwie- 

Golf&Natur 

Refugium Golfplatz

Ein Neuzugang passt zu unserem Ziel Lebensräume für Tiere und Pflan-
zen zu erhalten und zu schaffen. Ende letzten Jahres ist Hedwig ein-
gezogen, sie ist eine wunderschöne Schleiereule und wohnt hinter der 
Maschinenhalle. Ihre Lieblingsspeise sind Wühlmäuse und Maulwürfe, die 

sie gerne auf den Fairways schlägt. 
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se genau vor der Tür und die 

Imker können die Kästen mit 

dem Auto anfahren. Der Platz 

unter den Bäumen ist in Bezug 

auf das Mikroklima für die Bie- 

nenstöcke ideal. Den Honig die- 

ser Bienen können Sie im Se- 

kretariat gegen eine Spende – 

auf Nachfrage – erwerben. Es 

gibt die Sorten Edelkastanie 

flüssig und Sommerblüte cremig 

und flüssig. 

 

Sicherheit auf dem Golfplatz

Wie in jedem Jahr befasst sich 

Golf&Natur auch in diesem Jahr 

wieder intensiv mit dem Thema 

Sicherheit rund um unseren 

schönen Sport. Regelmäßige 

Arbeitssicherheitsuntersuchun-

gen gehören hierzu, genauso 

wie eine Ersthelfer-Ausbildun-

gen für unsere Mitarbeiter oder 

Defibrillatoren, die an verschie-

denen Stellen auf dem Gelände 

vorhanden sind. Auch eine enge 

Absprache mit den Rettungs-

kräften ist damit verbunden, 

um im Notfall eine schnellst-

mögliche Erstversorgung zu 

gewähren. GPS basierte Daten 

für die Rettungszentrale und 

Notfallcodes für die Tore zum 

Platz sind hier nur einige der 

Dinge, um die sich in der Ver-

gangenheit gekümmert wurde. 

Selbstverständlich finden auch 

regelmäßige Übungen statt, um 

ggf. das eine oder andere Detail 

zu verbessern.

 Für den Winter planen wir  

einen Erste Hilfe Kurs für die  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitarbeiter, dieser soll auch für  

die Mitglieder buchbar sein. Bei 

vielen von uns ist der letzte 

Kurs schon eine Weile her und 

eine Auffrischung der Kenntnis-

se verbessert die Sicherheit al-

ler Menschen auf dem Golfplatz. 

 Seit diesem Jahr wurde wie- 

der ein FASI, eine Fachsicher-

heitskraft eingesetzt. Herr 

Mennecke kommt einmal im 

Monat und kümmert sich um die 

korrekten Betriebsanweisungen 

für das Greenkeeping. 

Ihr Team von Golf&Natur 

golfundnatur@gc-kronberg.de

 

Eine gelungene Annäherung, die 

sich in hohem Bogen auf das 

Grün und dicht neben die Fahne 

senkt, ist doch etwas herrliches. 

Wir alle stehen voller Hochach-

tung da und sehen gespannt zu, 

wie der kleine knapp 45 Gramm 

schwere Ball mit durchschnitt-

lich 42 Metern pro Sekunde auf 

dem Grün einschlägt – und eine 

Pitchmark hinterlässt. Eben die- 

se Pitchmark vergisst so man- 

cher aber gerne, ist das Aus-

bessern dieser doch nur eine 

lästige Verpflichtung. Doch bei 

durchschnittlich 40 Runden 

pro Tag entstehen auf einer 

18-Loch-Anlage etwa 200 Pitch-

marken täglich – das sind knapp 

6.000 Pitchmarken im Monat.

Eine Untersuchung der Pro-

fessional Golfers' Associa-

tion of America (PGA) hat 

folgendes ergeben:

• Wird eine Pitchmark binnen  

 fünf Minuten repariert, heilt  

 diese binnen 24 Stunden voll 

 ständig aus.

• Geschieht das Reparieren  

 erst nach 15 Minuten (oder  

 später), dauert der Heilungs- 

 prozess – je nach Witterung  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 und Pflanzenwuchs – zwi- 

 schen zwei und sechs Wo- 

 chen. Für ein Greenkeeping- 

 Team entstehen damit täg- 

 lich Mehrarbeit von durch 

 schnittlich ein bis zwei   

 Stunden!

Die Auswirkungen einer Pitch-

mark sind für Laien von denen 

eines Krankheitsbefalls nicht zu 

unterscheiden: Die Graspflanzen 

werden verletzt, zerstört und 

sterben ab. Dies beeinträchtigt 

nicht nur die Funktionsfähig-

keit der Grüns (kahle Stellen, 

hoppelnde Bälle – „untreue” 

Grüns), ein weiterer Aspekt ist 

jedoch viel schlimmer: Die so 

geschwächten Gräser werden 

anfälliger für Krankheiten und 

die dadurch entstandenen Lü-

cken erleichtern das Einwandern 

von Fremdgräsern, Unkräutern 

und Moos. Dies alles sollten Sie 

unbedingt vermeiden, denn:

 In der Regel 1.2 „Richtlinie 

für das Verhalten von Spielern” 

der seit 2019 geltenden Golfre-

geln werden die Grundlagen 

für einen reibungslosen, siche- 

ren und platzschonenden Spiel- 

betrieb beschrieben. Nur han- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

delt es sich dabei nicht um un- 

verbindliche Benimmregeln, 

sondern – bei Verstoß – um „ein 

strafwürdiges Fehlverhalten des 

Spielers”, welches zunächst mit 

einer Verwarnung, im Wiederho-

lungsfall mit einem Strafschlag, 

bis hin zum Lochverlust und der 

Disqualifikation führen kann! 

(Dies gilt übrigens auch für das 

Nichtharken des Bunkers oder 

falls Divots nicht zurückgelegt 

werden.)

Aber wie wird eine Pitch-

mark richtig repariert?

Beinahe jeder spitze Gegen-

stand ist geeignet, um eine 

Pitchmark erfolgreich auszubes-

sern – sogar ein Tee. Ausschlag-

gebend ist die richtige Technik. 

In vier Schritten ist jeder in der 

Lage, dies korrekt auszuführen:

1. Führen Sie die Pitchgabel/ 

 das Tee in einem 45° Winkel  

 in Richtung der Pitchmark  

 ein

2. Drücken Sie den entstande- 

 nen Kraterrand und die zu- 

 sammengepresste Boden- 

 schicht vorsichtig nach vorne  

 in die alte Position

3. Wiederholen Sie diesen Vor- 

 gang rund um die Pitchmark,  

 bis das entstandene Loch ge- 

 schlossen ist

4. Glätten Sie die ausgebes ser- 

 te Stelle mit Ihrem Putter  

 – im Idealfall ist nun von der  

 Pitchmark nichts mehr zu  

 sehen

 

Auf keinen Fall sollten Sie ver-

suchen, die Pitchmark durch ein 

Hochhebeln des Bodens auszu-

bessern – damit reißen Sie die 

Wurzeln ab und das Gras stirbt.

Pitchmarken ausbessern ist Eh-

rensache – oder möchten Sie, 

dass Ihr Ball auf dem Weg zum 

Loch durch eine nicht ausgebes-

serte Pitchmark plötzlich eine 

neue Richtung erfährt?

45

Pitchmarks – schnelles Handeln ist gefragt!
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Schlosshotel Kronberg | Hainstraße 25 | 61476 Kronberg | www.schlosshotel-kronberg.com

Verbringen Sie Ihre schönsten Momente im Schlosshotel Kronberg.

PICKNICK, FONDUE ODER FINE-DINE DINNER?

Stark für die Menschen,
stark für die Region.

Hainstraße 4, 61476 Kronberg im Taunus, Telefon 06173 8001-0 

www.frankfurter-volksbank.de

Die Jahre 1982-1987

Fritz Lewandowsky übernahm 

im Jahr 1978 das Amt des Prä-

sidenten von Franz Kahl und 

führte den Golfclub in dieser Po-

sition bis 1989. In seinen Amts-

zeiten arbeitete er mit Hans 

Lampert, Dr. Hans-Heinrich 

Krüger, Dr. Jochen Huth, Peter 

Ficht, Gerd Niemeyer, Wolfgang 

Sikorski, Dr. Hans-Georg Feick, 

Peter von Elten und Jörg Frese 

im Vorstand zusammen. Im Jahr 

1982 wurden die Platzarbeiter 

Angestellte des Golfclubs. Zu-

dem wurden Unterstellhütten 

auf dem Golfplatz errichtet, 

diese wurden 1987 um weitere 

Gewitterschutzhütten ergänzt. 

Die Reihenfolge der Golfbahnen 

wurde 1983 geändert, Start war 

damals auf der heutigen Bahn 

15. In seiner Amtszeit wurde 

1984 eine neue Beregnungs-

anlage für Grüns und Abschläge 

installiert und Aufenthaltsräume 

für Golflehrer und Caddymeister 

errichtet. 

 Hessenmeisterin in den Jah- 

ren 1983 und 1995 wurde  

Stephanie Lampert bei den  

Herren 1984 Christian Stegner. 

Bei den Senioren-Hessenmeis-

tern waren die Kronberger 

ebenfalls stark vertreten;  

im Jahr 1982 Beatrice  

Zenz-Spitzweg und 1984  

Margarethe Kothe. Bei den 

Deutschen Meisterschaften 

1982 wurde Nicolle Eicke-Huth 

Vize-Meisterin.

 Neben den sportlichen Erfol-

gen der erwachsenen Kronber-

ger konnte auch die Kronberger 

Jugendmannschaft sich über 

den Gewinn des Hessischen 

Junioren-Mannschaftspokals 

1982 freuen. Betreut wurde die 

Mannschaft um Stephan Konrad, 

Matthias Stein, Carlos Reiss, 

Stephanie Lampert, Thomas 

Lampert und Jacqueline Braun 

von Jugendwartin Karen  

Lampert. 1985 hatte der Golf-

club Kronberg mit 128 Jugend-

lichen die stärkste Golf-Jugend-

abteilung Hessens.

 Unser langjähriges Mitglied 

Hans Lampert errang mehr-

mals deutsche und internatio-

nale Meisterschaften und war 

von 1977 bis 1984 Kapitän der 

Herren-Nationalmannschaft. 

Zudem war er bis 1984 Mitglied 

und Vorsitzender des Sportaus-

schusses des Deutschen Golf-

verbands.

 Am 19. August 1985 war 

der erfolgreichste Golfspieler 

Deutschlands Bernhard Langer 

im Golf- und Land-Club Kron-

berg e.V. zu Gast und trug sich 

in das Kronberger Gästebuch 

ein.

 Nach 25 Jahren als Greenkee-

per in Kronberg ging 1985 Chef-

Greenkeeper Günter Fleischer in 

den Ruhestand. Er war der erste 

Greenkeeper, der auf lange Zeit 

von Wolfgang Prinz von Hessen 

im Kronberger Golfclub ange-

stellt war.

 Die Zahl der im Deutschen 

Golfverband registrierten Golfer 

wächst von 56.889 (1982) auf 

95.863 (1987).

Aus der Geschichte des Golf- und Land-Club Kronberg

Günter Fleischer 
Greenkeeper des GLC  
Kronberg von 1960–1985 

Bernhard Langer 1985 in Kronberg
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Historisches
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Die Kronberger  
Jugend

Junioren-Mannschaftspokal 1982 
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Im Golf- und Land-Club Kronberg möchten wir die nächste Generation von 
Golfern inspirieren und unterstützen. Golf ist eine Lebensschule, die Werte 
wie Fairness, Teamgeist und Disziplin vermittelt. 

2024 hat unsere „Next Generation“  
tolle Erfolge erspielt. 

Erfolgreicher zweiter Platz 

für das Kronberger Team 

im 43. Jugendmannschafts-

pokal. 

 Nach Brutto Siegen in den 

Jahren 1982 und 1983 sowie 

Nettosiegen in 2002 und 2009 

hat es das Kronberger Team 

nach 2023 auch 2024 in das  

Finale geschafft. Das Finale 

2024 wurde am 21. und 22. 

September im Gut Sansenhof 

gespielt. Das Team mit Vincent 

Carbonare, Federico Cicuzza, 

Herbert Henke, Max Madeja, 

Cedric Matthies, Christian von 

Falkenhausen und Dominique 

von Ingelandt-Frederiksen be-

legte einen großartigen zweiten 

Platz hinter Neuhof. 

 In der Gruppe A spielten die 

Teams aus Neuhof, Hof Hausen, 

Frankfurt und Aschaffenburg. In 

der Gruppe B standen sich die 

Teams aus Lich, Kassel, Winne- 

rod und Kronberg gegenüber.  

 Nach drei Runden und Gleich-

stand gegen Lich, entschieden 

die mehr gewonnen Einzel über 

den Einzug in das Finale um  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Platz eins und zwei gegen das  

Team aus Neuhof. Um Platz drei 

und vier spielten die Teams aus 

Lich und Hof Hausen, wobei Hof 

Hausen den dritten Platz für 

sich entschied. Ein besonde-

rer Dank gilt unserem Trainer 

Jochen Karcher, der seinen 40. 

Geburtstag mit dem Team in 

Gut Sansenhof verbracht, be-

treut und gecoacht hat. Jochen: 

„Der zweite Platz war das beste 

Geburtstagsgeschenk.” Wir sind 

stolz auf ein tolles Team, das als 

Überraschungsvizemeister gilt, 

da es sich als Team acht quali- 

fiziert hatte. 

 

Deutsche Mannschafts- 

meisterschaften

In diesem Jahr konnte der GLCK 

gleich drei Mannschaften zu den 

DMM schicken. 

 Bei den Mädchen traten wir 

mit einer AK 16 Mannschaft mit 

Vivian Desch, Victoria Nuyken, 

Laeticia Madeja, Alena Dixon 

und Hannah Naumann an.

 Bei den Jungs meldeten wir 

eine Mannschaft AK 16 mit  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Federico Cicuzza, Yannik  

Maximilan Kuhn , Dominique 

von Ingelandt-Frederiksen, 

Constantin Carbonare,  

Maximilian Carbonare und  

Max Billmann an. 

 Bei den AK 18 Jungen waren 

Herbert Henke, Christian von 

Falkenhausen, Vincent  

Carbonare, Federico Cicuzza,  

Cedric Matthies, Dominique van 

Ingelandt-Frederiksen und  

Yannik Maximilan Kuhn dabei. 

Alle Teams qualifizierten sich für 

das Regionalfinale. 

 Am 11. Mai spielten die AK 16 

und AK 18 bei den Deutschen 

Mannschaftsmeisterschaften im 

GC Aschaffenburg und im GC 

Rheinhessen.  

 Begleitet von Julia Wuttke 

und Jochen Karcher belegten 

beide Mannschaften den sechs-

ten Platz. 

 Damit spielten drei Teams 

aus Kronberg im Regionalfina-

le. Auch unser AK 16 Team der 

Mädchen war bereits qualifi-

ziert. 

  Das Regionalfinale fand am 

13. Juli für die AK 18 Jungen im 

GC Waldeck am Edersee statt. 

Das Regionalfinale der AK 16 

Mädchen wurde im GC Friedberg 

ausgetragen. Beide Mannschaf-

ten erreichten den sechsten 

Platz. 

 

Mit Stolz können wir auf eine erfolgreiche Saison zurückblicken, in der  
von unseren 206 Mitgliedern bis 18 insgesamt 165 Jugendliche an  
internen und externen Turnieren teilgenommen haben.

Jugendmannschaftspokal und DMM Katrin von Zitzewitz

Das Team AK 18 mit Jochen Karcher

Unsere AK 16 Mädchen  
mit Julia Wuttke



Bei herrlichem Sonnenschein 

nahmen insgesamt 60 Kinder 

und Jugendliche an den Jugend- 

clubmeisterschaften 2024 teil. 

Die Jugendclubmeisterschaften 

wurden am 6. und 7. Juli in vier 

Wettbewerben ausgetragen.  

 Für die Bruttospieler ging die 

Meisterschaft über zwei Tage, 

an denen jeweils 18 Bahnen zu 

spielen waren. Für alle anderen 

Teilnehmer fanden die Runden 

am Sonntag statt. Die jüngsten 

Teilnehmer spielten die Bahnen 

eins bis neun von verkürzten 

Abschlägen, die Größeren spiel-

ten die Löcher eins bis neun  

 

 

 

 

 

oder eins bis 18. 

 Der Platz zeigte sich in einem 

sehr guten Zustand und bot die 

beste Grundlage für gute Golf-

runden. 

 Nach Abschluss aller Runden 

fand die Siegerehrung auf der 

vollbesetzten Terrasse statt.  

 Wir gratulieren den Jugend-

clubmeistern und Siegern in 

den Kategorien Challenge 18, 

Challenge 9 und First Drive. 

 Unsere Jugendclubmeister 

2024 sind Victoria Nuyken und 

Christian von Falkenhausen. 

 Unsere Vizemeister sind 

Vivian Desch und Ferdinand 

Fritsch. 

 In der Kategorie Challenge 18 

gewann Alexander Kartje mit 63 

Schlägen vor Victoria Kühl und 

Leopold Nuyken. 

Simeon Erhard gewann die 

Challenge 9 mit 22 Nettoschlä-

gen vor Charlotte Braun (Platz 

zwei), Victoria Engelke (Platz 

drei) und Konstantin Kühl (Platz 

vier). 

 Das First Drive Turnier konn-

te, wie schon 2023, Constantin 

Thate mit 17 Nettoschlägen vor 

Friedrich Duong (Platz zwei) und 

Johann Schrey (Platz drei) für 

sich entscheiden. 

 Auch in diesem Jahr ließen 

die Kinder und Jugendlichen mit 

Ihren Familien und zusammen 

mit Sandra Harris im Anschluss 

an die Siegerehrung wieder 120 

weiße Luftballons in liebevol-

lem Gedenken an unseren Ian 

steigen. Und natürlich waren 

Ballons und Bänder biologisch 

abbaubar. 
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 Jugendclubmeisterschaften 

Scannen Sie den QR 
Code für das Video von 
den Ballons in Gedenken 
an Ian „Ian wir vermis-
sen dich"

Jugendclubmeisterschaften

36 Loch   Bruttoschläge

1. Brutto Damen Victoria Nuyken 169 

2. Brutto Damen Vivian Desch 181 

1. Brutto Herren  Christian von Falkenhausen 146

2. Brutto Herren Ferdinand Fritsch 152

Challenge 18  Nettoschläge

1.  Alexander Kartje 63

2.  Victoria Kühl 64

3.  Leopold Nuyken 66

Challenge 9  Nettoschläge

1.  Simeon Erhard 22

2.  Charlotte Braun 25

3.  Victoria Engelke 26

4.  Konstantin Kühl 29

First Drive  Nettoschläge

1.  Constantin Thate 17

2.  Friedrich Nikolaus Duong 23

3.  Johann Konstantin Schrey 24
v.l.n.r. Christian von Falkenhausen,  
Sandra Harris und Victoria Nuyken 
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In den sieben Turnieren der First 

Drive und Challenge Serie des 

HGV standen insgesamt 152 

Kronberger Kinder und Jugendli-

che auf den verschiedenen Plät- 

zen. Gespielt wurde in Rhein 

Main, Hof Hausen, Wiesbaden, 

Frankfurt, Kronberg, Idstein und 

Braunfels. 

 Der fünfte Spieltag der HGV 

First Drive und Challenge 9 & 18 

fand am 22. und am 23. Juni in 

Kronberg statt. 

 Mit insgesamt 155 Kindern 

und Jugendlichen über die drei 

Turniere war der Platz über den 

gesamten Tag mit einem starken 

Teilnehmerfeld belegt. 

Unsere Jüngsten erspielten 

sich die Teilnahme am First 

Drive Finale in Bachgrund. 

Am 3. Oktober ging es für fünf 

Kinder zum Finale nach Bach-

grund. Es wurden neun Löcher 

nach Einzel Zählspiel gespielt. 

 Am Ende des Finaltages konn-

ten sich die Kronberger Kinder 

über den dritten Platz freuen. 

Wir gratulieren allen, die First 

Drive gespielt haben. 

 In der Kategorie Challenge 

18 belegten die Kronberger den 

dritten Platz wie auch 2023. 

  In der Challenge neun erreich-

te Kronberg den zweiten Platz 

(2023 dritter Platz). 

  Unsere Teilnehmer der HGV 

First Drive Saison erspielten 

den zweiten Platz (2023 dritter 

Platz). 

HGV First Drive  
& Challenge 

HGV Challenge 

HGV Challenge 18

Golfclub Punkte

1. Hof Hausen 44

2. Frankfurt 43

3. Kronberg 37

4. Idstein 29

5. Rhein Main 18

HGV Challenge 9

Golfclub Punkte

1. Frankfurt 42

2. Kronberg 37

3. Hof Hausen 36

4. Braunfels 29

5. Wiesbaden 7

HGV First Drive

Golfclub Punkte

1. Hof Hausen 45

2. Kronberg 44

3. Frankfurt 38

Turnier 

Challenge 18 Braunfels 

1. Brutto Federico Cicuzza 

Challenge 18 Frankfurt 

1. Netto A Constantin Carbonare

Challenge 18 Kronberg 

1. Brutto Victoria Nuyken

1. Netto A Hubertus Kneisel

Challenge 9 Rhein Main 

2. Netto Ferdinand Thate

Challenge 9 Braunfels 

1. Netto Helene Schrey

Challenge 9 Kronberg 

2. Netto  Helene Schrey

First Drive Rhein Main 

2. Brutto AK 8 Friedrich Nikolaus Duong

1. Brutto AK 10 Constantin Thate

Turnier 

First Drive Hof Hausen 

1. Brutto AK 10 Constantin Thate

First Drive Braunfels 

2. Brutto AK 9 Constantin Zenz-Spitzweg

First Drive Frankfurt 

1. Brutto AK 9 Constantin Zenz-Spitzweg

1. Brutto AK 10 Constantin Thate

First Drive Kronberg 

2. Brutto AK 8 Friedrich Nikolaus Duong

2. Brutto AK 10 Constantin Thate 

First Drive Idstein 

1. Brutto AK 10 Enna Duong

First Drive Wiesbaden 

2. Brutto AK 8 Friedrich Nikolaus Duong

1. Brutto AK 10 Constantin Thate

2. Brutto AK 10 Enna Duong

Turnierwertungen, Platzierungen eins und zwei
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Traditionell fanden auch 2024 

wieder ein Oster- und ein Som-

mercamp in den hessischen 

Schulferien statt. Und zum ers- 

ten Mal haben wir auch ein 

Camp in der ersten Ferienwoche 

der hessischen Herbstferien 

angeboten. Die Camps erfreu-

en sich größter Beliebtheit und 

waren in kürzester Zeit aus-

gebucht. Mit jeweils 40 Kindern 

und Jugendlichen zu Ostern und 

im Sommer sowie 16 Teilneh-

mern im Herbst im Alter von 

acht bis 16 Jahren, wurden je 

nach Spielstärke entweder die 

Grundlagen vertieft oder weiter 

an dem Golfschwung gearbeitet. 

Neben der Verbesserung des 

Golfschwungs in den einzelnen 

Schlagtechniken, steht auch die 

Regelkunde und die Etikette auf 

dem Golfplatz auf dem Pro-

gramm. Zudem wurde auch die 

körperliche Fitness und Motorik 

geschult. Am letzten Tag der 

Camps findet immer das Ab-

schlussturnier mit anschließen- 

der Siegerehrung auf der Ter-

rasse statt.  

First Drive Punkte

1. Netto  Constantin Thate 22

2. Netto  Enna Katharina Duong 24

Challenge 9  

1. Netto Jarl Gosepath 25

2. Netto Modest Pretzell 25

3. Netto Antonia Griesser 27

4. Netto Sophie-Carlotta Wernken 28

Challenge 18 Schläge

1. Brutto Constantin  81 

  Marco Carbonare 

1. Netto Ferdinand Thate 54

2. Netto Victoria Kühl 58 

Viel Spaß und sport-
liche Fortschritte bei 
den Jugendcamps 

Ostercamp  
Abschlussturnier

First Drive Schläge

1. Netto  Constantin Thate 20

2. Netto Friedrich Nikolaus Duong 33

3. Netto Enna Katharina Doung 35 

4. Netto Victoria Engelke 35 

Challenge 9  

1. Netto Konstantin Kühl 24

2. Netto Ferdinand Thate 30

3. Netto Nikolaus Kartje 31

4. Netto Helene Schrey 33

Challenge 18  

1. Netto Franziska Stüben 57

2. Netto Louisa Bruchmann 59

3. Netto  Yannick Maximilian Kuhn 68 

1. Brutto Dominique van  

 Ingelandt-Frederiksen 88

Sommercamp  
Abschlussturnier

Titelverteidigung der 
GolfSixes 

GolfSixes League ist eine Mann-

schaftsturnierserie für Kinder und 

jugendliche Anfänger im Alter 

zwischen acht und 16 Jahren. 

Gespielt wird ein 2er-Scramble 

von den Kinderabschlägen. Ziel 

ist es – neben der Bindung an die 

Sportart und Heimatanlage – Kin-

dern Spaß am Mannschaftsspiel 

schon von Beginn ihrer Golfsport-

aktivität an zu vermitteln.  

 Wie im letzten Jahr nahmen 

auch in diesem Jahr unsere 

jüngsten Golfer und Golferinnen 

an dem Turnierformat des DGV 

den GolfSixes teil.  

 Am ersten Spieltag der GolfSi-

xes im GLCK nahmen 18 Kinder 

aus drei verschiedenen Golfclubs 

teil.  

 Die Kronberger Kinder gewan-

nen am ersten Spieltag vor dem 

GC Hof Hausen und dem Mainzer 

GC. In der Einzelwertung beleg-

ten Helene Schrey und Charlotte 

Engelke den ersten Platz. Auch 

bei dem Puttturnier waren unsere 

Kronberger stark vertreten. 

 Der zweite Spieltag der Golf- 

Sixes fand im Golfclub Hof Hau-

sen statt. Auch diesen Spieltag 

 Jugendaktivitäten

Auf der vollbesetzten Terrasse 
wurden die Sieger der einzel-
nen Wettbewerbe gefeiert. Ein 
besonderer Dank gilt an dieser 
Stelle allen Eltern, die uns tat-
kräftig unterstützt haben. 
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2023 haben wir die Erinne- 

rungsfunktion zu den Ju-

gendmontagsrunden ein-

geführt und in 2024 beibe-

halten.  

Ziel der Montagsrunden ist es, 

Turniersituationen zu üben, das 

Handicap weiter zu verbessern 

und sicherer in Regeln und Eti-

kette zu werden. 

 In diesem Jahr wurden 14 Ju-

gendmontagsrunden angeboten, 

an denen insgesamt 191 Kinder 

und Jugendliche in allen Alters-

klassen und in jeder Handicap-

klasse teilgenommen haben.  

  Wir bedanken uns für das ver-

stärkte Elternengagement auch 

zu den Montagsrunden, das wir 

genutzt haben, um die Kinder 

für Regelkunde und Etikette zu 

sensibilisieren. 

Im letzten Jahr wurde die DGL-

Herrenmannschaft bereits von 

einigen Kronberger Jugend-

lichen unterstützt. Auch in 

diesem Jahr konnten unsere 

Herren wieder auf Spieler aus 

der Jugend zurückgreifen.  

Vincent Carbonare, Federico  

Cicuzza, Christian von  

Falkenhausen, Ferdinand 

Fritsch, Herbert Henke und 

Cedric Matthies.

 Dieses Jahr war es auch in 

der DGL-Damenmannschaft so 

weit. Laetitia Madeja wurde am 

letzten Spieltag der DGL-Saison 

im Golfclub Würzburg einge-

setzt. Mit einer starken Runde 

von 80 Schlägen war sie ein we-

sentlicher Bestandteil des guten 

Mannschaftsergebnisses. Auch 

in der nächsten Saison werden 

wir unsere Clubmannschaften 

gerne weiter mit jugendlichen 

Spielern unterstützen. 

 

Jugendspieler in den  
DGL-Mannschaften  

konnten die Kronberger Kinder 

für sich entscheiden.  

 Neben dem ersten Platz in der 

Mannschaftswertung belegten 

Helene Schrey und Victoria  

Engelke auch den ersten Platz in 

der Einzelwertung. 

 Am dritten Spieltag wurde der 

Gesamtsieger über alle Spieltage 

gekürt. Kronberg durfte sich zum 

zweiten Mal in Folge über den 

Titelgewinn freuen.

 

Herzlichen Glückwunsch!

 

 

Jugendmontags- 
runden 

Jugendsprecher 2024

Victoria Nuyken und Vincent Carbonare

Liebe Vicky, lieber Vincent, vielen 

Dank, dass ihr 2024 die Position der 

Jugendsprecher besetzt habt. 



Am 6. Oktober fand das Eltern/ 

Kind Saisonabschlussturnier 

2024 statt. Bei gutem Wetter 

spielten 40 Teilnehmer einen 

Florida Scramble auf den Bah-

nen eins bis neun. 

 Gewonnen haben das Turnier 

Dr. Andreas Schrey, Helene 

Schrey und Antonia Griesser  

vor Julia Voss, Amelie Witteler,  

Anton Witteler und Tom  

Witteler. 

 In der Sonderwertung wurden 

drei Kategorien bewertet. 

Nearest to the Pin an Bahn zwei 

gewann Sebastian Duong mit 

7.38 m. 

 Nearest to the Line an Bahn 

drei entschied Cedric Matthies 

mit 0,85 m für sich. 

 Den longest Drive an Bahn 

fünf schlug Anton Witteler. 

 

Jahreswertungen Trainings- 

beteiligung 

Im Sommertraining fanden eine

Vielzahl an Trainingseinheiten

statt. Die Kinder und Jugendli-

chen trainierten in Kleingruppen

nach Alter und Leistungsstärke

zusammen. In der Leistungs-

gruppe I und II wurden pro Wo-

che zwei Termine angeboten.

Die beste Trainingsbeteiligung

gab es in der Donnerstagsgrup-

pe der Mädchen und Jungen  

AK 12.

 Im allgemeinen Jugendtrai-

ning nahm Helene Schrey am 

meisten an dem Trainingsange-

bot teil.

 Die meisten Trainingsanwe-

senheiten in der Leistungsgrup-

pe II konnten Alexander und 

Nikolaus Kartje sowie  

Konstantin Kühl verzeichnen.

Handicapverbesserung 

Die vielen Turnierrunden und

zahlreiche Teilnahme am Ju-

gendtraining sind das Resultat-

der bemerkenswerten Handi-

capverbesserungen der Kinder

und Jugendlichen.

 

Die größte Handicapverbesse- 

rung erzielte Federico Cicuzza 

aus der Leistungsgruppe I mit 

63,09 % und einem neuen Han-

dicap von 5,5. Konstantin Kühl 

startete mit einem Handicap 

von 54,0 in die Saison 2024 und 

erzielte bis zum Stichtag ein 

neues HCPI von 27,7. Eine eben-

so bemerkenswerte Verbesse-

rung schafften Ferdinand Thate 

mit 41,72 %. Aus der Gruppe 

des allgemeinen Jugendtrai-

nings verbesserte sich Modest 

Pretzell mit 28,94 am meisten.

  

Meiste Turnierrunden 

In der Leistungsgruppe I spiel-

ten Vincent Marco Carbonare 

und Herbert Henke die meisten 

Turnierrunden.

 Aus dem allgemeinen Jugend-

training waren Charlotte Braun 

und Modest Pretzell die fleißigs-

ten Spieler.

Saisonabschluss

Sieger Saisonabschlussturnier

Jahressiegerehrung 

Der Pokal geht an... Auch in diesem Jahr gab es 

wieder die Möglichkeit, durch die Teilnahme am 

Training, den Jugendmontagsrunden, den Camps, 

den Challenge und First Drive Turnieren Punkte zu 

erhalten. 

 Der Player of the Year Pokal ging in diesem Jahr 

an Helene Schrey. 

Herzlichen Glückwunsch! 

Player of the Year 
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Trainingsbeteiligung 

Leistung I 

1. Yannik Maximilian Kuhn

2. Laetitia Madeja

Leistung II 

1. Alexander Kartje

1. Nikolas Kartje

1. Konstantin Kühl

Allgemeines Jugendtraining 

1. Helene Schrey

2. Oscar Even

Meiste HGV Challenge- 
Teilnahmen 

1. Louisa Bruchmann

2. Jose Krecek

3. Ferdinand Thate

4. Hannah Naumann

Größte Handicapverbesserung 

Leistung I 

1. Federico Cicuzza

2. Ferdinand Fritsch

Leistung II 

1. Konstantin Kühl

2. Ferdinand Thate

Allgemeines Jugendtraining 

1. Modest Pretzell

2. Franziska Stüben

Meiste Turnierrunden

Leistung I +  II 

1. Vincent Carbonare

2. Herbert Henke

Allgemeines Jugendtraining 

1. Herbert Braun

2. Modest Pretzell

Jahressieger Punktewertung

Leistung I+II 

1. Ferdinand Thate

2. Alexander Kartje

Allgemeines Jugendtraining 

1. Helene Schrey

2. Charlotte Engelke

T H E
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Abbildung zeigt Sonderausstattungen.
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In der Welt des Sports sind Trai- 

ner, Eltern und Spieler untrenn-

bar miteinander verbunden. Zu- 

sammen bilden wir eine Gemein-

schaft, die für sportliche Erfolge 

und persönliche Entwicklung 

steht. Auf der einen Seite stehen 

unsere Jugendtrainer Julia, 

Jochen, Victor und Stewart, die 

unsere Talente fördern und viel 

Energie und Engagement inves-

tieren. Im Training, während der 

Camps und Turniertage zu den 

DMM und zum Jugendmann-

schaftspokal. Unsere Eltern, die 

als Taxifahrer, mentale Unter-

stützer, Zähler, Verpfleger immer 

mit dabei sind. Und dann ihr 

– die Jugend unser Nachwuchs, 

unsere Spieler, die ihr hart an 

euren und damit auch unseren 

Erfolgen arbeitet. Ihr setzt euch 

Ziele und arbeitet an der Um-

setzung. 

 Die großartige Unterstützung 

im Hintergrund wird durch unser 

Sekretariat geleistet, wenn an 

einem Samstag 150 Kinder und 

Jugendliche zum Challenge und 

First Drive Turnier nach Kron-

berg kommen oder wie in die- 

sem Jahr die Hessischen Ju-

gendmeisterschaften in Kron-

berg stattfinden. Es sind die 

vielen Kleinigkeiten, die diese 

Tage zu einem besonderen Gan-

zen werden lassen. 

 Julia, dir möchte ich auch in 

diesem Jahr speziell für die vie- 

le Organisation und dein Voraus-

schauen in allen Prozessen dan-

ken, die hinter der Jugendarbeit 

stecken. Die Organisation von 

Trainings und Camps, der Ziel-

gespräche, der Jahresabschluss-

gespräche, der Saisonvorbeitung 

und den vielen Details die zu 

einer erfolgreichen Saison ge-

hören. 

 Caro, auch dir einen beson-

deren Dank für die großartige 

Zusammenarbeit und immer mit- 

denkende und vorbereitende 

Unterstützung.  

 Jochen, den 40. Geburtstag 

mit dem Team im Gut Sansenhof 

zu verbringen, anstatt eine rau-

schende Party zu feiern – ein-

fach Danke für dein großartiges 

Coaching.  

 Victor, vielen Dank, dass du das 

First Drive Team in Bachgrund un- 

terstützt hast. Ein toller dritter 

Platz. 

 Maxim gilt auch in diesem Jahr 

der Dank für die beste Versor-

 

gung auf unserer herrlichen 

Terrasse. 

 Danke natürlich auch unserem 

Genkeeper Team, das uner- 

müdlich schon früh morgens 

vor jedem Turnier den Platz in 

Ordnung bringt. 

 Liebe Kollegen im Vorstand, 

auch euch ein Dankeschön für 

viele konstruktive Sitzungen in  

diesem Jahr. 

  

Unser Ziel ist es, 2025 drei bis 

vier erfolgreiche Teams zu den 

Deutschen Mannschaftsmeister-

schaften und zum Jugendmann-

schaftspokal zu schicken.

 Wir werden in der kommenden 

Saison an unserer erfolgreichen 

Teilnahme an den Challenge und 

First Drive Turnieren arbeiten.

 Unser Jugendtraining wird auch 

weiterhin zu einem Teil den Fokus 

auf Regeln und Etiquette legen.

 Last but not least, liebe Enna 

dir wünschen wir eine besondere 

Saison 2025 im Förderkader der 

Mädchen des HGV.    

2025 – Wir machen uns bereit! 

 

Danke 
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Sie möchten die Jugend unter-

stützen? Sehr gerne! Dazu gibt 

es verschiedene Möglichkeiten. 

Wir freuen uns über einmalige 

Spenden, zu denen wir Ihnen 

eine Spendenquittung ausfüllen 

genauso wie über Ihre Teil-

nahme am Jugendförderkreis, 

der vor acht Jahren ins Leben 

gerufen wurde. 

 Zunächst aber ein herz-

licher Dank an alle Spender 

und Förderer 2024! 

 Mit Ihren Spenden unterstüt- 

zen Sie die nachhaltige Jugend- 

arbeit und ermöglichen einen 

weiteren Ausbau durch Sonder- 

trainigsangebote wie beispiels-

weise Tagesausflüge, Mental- 

training, Aufwertung der inter- 

nen und offenen Turniere, er-

weiterte Turnierangebote im 

Umkreis, Sondertrainings im 

Winter, attraktive Turnierpreise 

und vieles mehr. 

 Es sind noch Plätze frei: Un-

terstützen Sie die Jugendarbeit 

als Teil des Jugendförderkreises 

mit einem Beitrag ab 100 Euro 

pro Jahr! 

 Ihr Name oder Ihr Firmen-

name inkl. Firmenlogo wird 

als Dankeschön auf einem  

15 x 20 cm großen Schild an 

unserer Jugendförderkreis- 

Tafel angebracht, welche an  

der Außenseite einer Abschlags-

hütte auf der Driving Range 

installiert ist. 

 Damit sind Sie für die Dauer  

Ihrer Unterstützung (mindes-

tens drei Saisons) ein geschätz-

tes Mitglied im Jugendförder-

kreis. Sprechen Sie uns an! 

Vielen Dank an alle Freunde der 

Jugend, die schon mit von der 

Partie sind!

Jugendförderkreis
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Organisatorisches 
im Verein

Bericht des Schatzmeisters

Der Vorstand hat in den letzten Jahren einen zielgerichteten Fokus auf 

die stetige Weiterentwicklung des Golf – und Land-Club Kronberg gelegt.  

Die Zukunft unseres Golf- und Land Club Kronberg jetzt  

gemeinsam sichern

Zur Weiterentwicklung gehörten 

die Ihnen bekannten Maßnah-

men zur quasi autarken Wasser-

versorgung durch die Bohrung 

eines Brunnens und dem Bau 

des Speicherteichs. Auch haben 

wir die Modernisierung des Se-

kretariates und die Optimierung 

unserer internen Prozesse weiter 

voran getrieben. Wir hoffen, Sie 

konnten bereits in diesem Jahr 

auch den überarbeiteten Auftritt 

unseres Sekretariates und des 

ProShops bei Ihren Besuchen im 

Golfclub genießen.

 So steigern wir die Qualität 

unserer Golfanlage für alle Golf-

spieler sowie unsere Mitarbeiter 

und werden unserer gesellschaft-

lichen Verpflichtung als eingetra-

gener Verein gerecht. Darüber 

hinaus tragen wir durch unseren 

Brunnen und unseren Speicher-

teich zur Nachhaltigkeit und zur 

konstanten Pflege des wertvol-

len, historischen Baumbestandes 

auf unserem Golfplatz bei. 

 Um dieses zu stemmen, wa- 

ren größere finanzielle Mittel 

notwendig. Diese wurden neben 

den Mitgliedsbeiträgen und dem 

Greenfee durch großzügige 

Spenden unserer Mitglieder und 

einem zielgerichtetem Spon-

soring aufgebracht. Herzlichen 

Dank an alle internen und ex-

ternen Unterstützer an dieser 

Stelle.

 Jedoch waren wir in den letz-

ten Jahren bei den Mitgliedsbei-

trägen durch den Gesetzgeber 

begrenzt. Dieser sieht für Verei- 

ne eine Höchstgrenze vor. Bei  

Überschreitung droht eine Ab-

erkennung der Gemeinnützigkeit. 

Diese Höchstgrenze hatten wir 

im Jahr 2016 erreicht. Dadurch 

konnten wir seit 2017 die Mit-

gliedsbeiträge nicht erhöhen 

und mussten die unter ande-

rem durch Corona bedingten 

Inflationsraten durch interne 

Maßnahmen ausgleichen. Dies 

ist uns bisher sehr gut gelungen, 

jedoch nicht zeitlich unbegrenzt 

möglich. 

 Der Gesetzgeber hat nun zum 

Jahr 2025 die Höchstgrenze für 

Mitgliedsbeiträge bei Vereinen 

angehoben. Wir haben nun die 

Möglichkeit die Preissteigerungen 

der letzten und künftigen Jahre 

zumindest teilweise in den Mit-

gliedsbeiträge abbilden zu kön- 

nen. Der Vorstand des Golf- und 

Land-Club Kronberg wird mit Be-

dacht und Fingerspitzengefühl 

ein Konzept zur stufenweisen 

Anhebung von Mitgliedsbeiträ- 

gen erarbeiten und dieses kom-

munizieren. Eine Beitragserhö- 

hung ist unbedingt erforderlich. 

Nur mit einer wirtschaftlichen 

gesunden Basis werden wir es 

gemeinsam schaffen, den Golf- 

und Land-Club Kronberg in das 

nächste Jahrzehnt und weiterzu-

führen. 

 In den nächsten Jahren wer-

den wir weiter zielgerichtet und 

mit Umsicht die Weiterentwick-

lung unseres Golfclubs voran-  

treiben. Dabei steht das Thema  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachhaltigkeit und die weitere 

Verbesserung des Platzes im 

Vordergrund unserer Überlegun-

gen. 

 Auch sind wir stetig dabei, un- 

ser Team im Sekretariat, bei 

den Greenkeepern und bei den 

Professionals weiter zu stärken. 

Alle Mitarbeiter arbeiten intensiv 

daran, die Wünsche und Ideen 

unserer Mitglieder und Gäste im 

Sinne aller aufzunehmen und 

umzusetzen. Bitte unterstützen 

Sie dabei unsere Mitarbeiter in 

allen Bereichen bestmöglich. 

 Ich möchte es nicht versäu-

men, mich bei allen Mitarbeitern 

des Golf- und Land Clubs Kron-

berg, im Sekretariat, auf dem 

Platz, auf der Driving Range und 

auch bei Maxim und seinem 

Team bedanken, die immer hoch 

motiviert und ohne zu Klagen ein 

weiteres spannendes Jahr mit 

vielen Herausforderungen ge-

meistert haben. 

 Abschließend möchte ich Sie 

alle bitten, unser Team wohlwol-

lend und positiv zu begleiten. 

Bitte gehen Sie auch unterein- 

ander immer höflich und wert-

schätzend miteinander um.  

 Lassen Sie uns gemeinsam viel 

Spaß haben und schöne Stunden 

in unserem außergewöhnlichen 

Golfclub erleben. 
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Dr. Thomas Schlick



62

 

Marion Ahrens

Dr. Joachim Baron

Brigitte Büchel

Dennis Eickmeyer

Rekha Eickmeyer

Robert Eickmeyer

Gerd Filbig

Claudia Götting

Bettina Howaldt

Prof. Dr. Hans-Peter Howaldt

Annette Lichtenberg

 

 

Helga Meister

Angelika-Verena Mestwerdt

Claudia Mock

Florian Mock

Philipp Mock

Ralf Mock

Sebastian Mock

Dr. Dietrich Schefold

Alexandra Stein

Dr. Emmanuel A. Wiemer

Ilona Wiemer 

Mitgliedsjubiläen

Zu einem runden Mitgliedschafts-Jubiläum im Jahr 2024  

gratulieren wir herzlich folgenden Mitgliedern: 

Mitglieder seit 25 Jahren

Nina Yasmin Aumann

Carsten Kramer

Dieter Kramer

Julia Kramer

Prof. Dr. Ralf Krüger

Rosemarie Krüger

Dr. Niels Minners

Ursula Minners

Helga Rosenkranz

Karin Schaefer

Friedrich Schlenkhoff

Christian T. Staby

Bardo Stieffenhofer

Christine Stieffenhofer

Dr. Carlos A. Weil von der Ahe

Thomas Witteler 

 

Prof. Dr. Ulrich Burgard

Baron Nicolai von Engelhardt

Peter Ficht

Dr. Pia Häuser

Konstantin Hoessrich

Stephanie Kiefer

Dr. Thomas Lampert

Roya Mottaghi-Irvani

Corinna Sieler

Dr. Matthias Stein

Mitglieder seit 40 Jahren

Mitglieder seit 60 Jahren

Dr. Ernst Gloede 
(Mitglied seit 1962)

Dr. Bernard Broermann 
(Mitglied seit 1997)

Hans Lampert
(Mitglied seit 1970)

Bernhard Baumann 
(Mitglied seit 1973)

 

In Memoriam

Unseren 2024 verstorbenen Clubmitgliedern sind wir in ehrendem 

Andenken verbunden.

Manfred Schleusener
(Mitglied seit 1960)

Ines Schleusener
(Mitglied seit 1987)
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Mitglieder seit 50 JahrenGert Rieche, Hilke Vogler und Angelika Wilcke  

 

Constanze Kartje

Informationen der Schriftführerin

Als neue Schriftführerin möchte ich mich bei Ihnen, liebe Mitglieder, auf 

diesem Wege nochmals herzlich für das entgegengebrachte Vertrau-

en bedanken. Durch die berufliche Veränderung meines Mannes fiel die 

Übergabe recht knapp aus. Glücklicherweise hatte ich aber bereits  

letztes Jahr schon beim Erstellen des Clubmagazins unterstützt, sodass 

wir dieses Jahr als eingespieltes Team antreten. 

Neben dem Clubmagazin be-

schäftigt mich unter anderem 

auch der monatliche Newsletter, 

der über aktuelle Themen aus 

verschiedenen Ressorts des 

Clubs informieren soll. Er soll 

Ihnen außerdem einen Überblick 

geben über die anstehenden 

Turniere oder sonstige Highlights 

des Folgemonats. Und natürlich 

möchten wir es nicht versäu-

men, über Schmankerln aus dem 

ProShop zu informieren. 

 Zu meinen weiteren Tätigkei-

ten gehören die Teilnahme und 

die Mitarbeit im Vorstand und 

die Dokumentation der Vor-

standssitzungen. Es gilt sicher-

zustellen, dass der Club in die 

richtige Richtung läuft und es 

gibt tatsächlich zahlreiche und 

abwechslungsreiche Themen, 

von denen auch keins verloren 

gehen darf. Ich möchte Sie nach 

wie vor ermutigen, sich an den 

Vorstand zu wenden, wenn Sie 

Verbesserungsvorschläge haben, 

Fragen oder Kritikpunkte. 

 Aus meiner Sicht haben sich 

Themen aus den letzten Jahren 

wie bspw. Picknicker oder Be- 

sucher des Cottage Biergartens 

gefügt. Das Cottage ist dieses 

Jahr aufgrund von Personal- 

mangel geschlossen, das Schloss 

scheint sensibilisiert auf das 

Thema Picknicker bzw. haben 

wir Schilder aufgestellt, die das 

Picknicken an bestimmten Stel-

len verbieten. Wir haben einen 

guten Draht zum Schlosshotel 

und zum Verpächter, sodass wir 

zuversichtlich in das kommende 

Jahr blicken. 

 An der Stelle möchte ich zu-

nächst allen Beteiligten danken, 

die uns beim Erstellen des Club-

magazins unterstützen. Das  

sind nicht nur Layouter oder das  

Druckunternehmen.

 Ohne die Mithilfe von bspw. 

Carolin Voß hätten wir viele lee-

re Seiten, weil sie sich federfüh-

rend um das Thema Sponsoring 

kümmert. 

 Mein besonderer Dank gilt 

auch Carsten Kahl und  

Daniela Dixon, die mit ihrem  

Input helfen, das Magazin zu 

dem zu machen, was Sie nun  

in den Händen halten. 

 Viele Mitglieder (Kapitäne der 

Mannschaften, DNL, RKML, aber 

auch bspw. das Festkommittee, 

das mittlerweile ein fester Be- 

standteil des Clublebens ge-

worden ist) unterstützen uns 

tatkräftig mit ihren Beiträgen. 

 Bilder werden von allen gerne 

angenommen und ich danke 

allen recht herzlich, die uns mit 

Bildmaterial und sonstigem In-

put versorgt haben. 

 In dem einen oder anderen 

Treffen sitzt das Team Club-

magazin idealerweise persön-

lich zusammen und schaut die 

geteilten Ordner durch und den 

aktuellen Stand des Magazins. 

Online Meetings sind aber eben-

so üblich wie ggf. Telefonkonfe-

renzen. 

 Tatsächlich gibt es zahlreiche 

Runden des Korrekturlesens (bei 

dem Daniel Kartje auch immer 

noch mithilft). Sollte uns doch 

mal ein Fehler durchrutschen, 

sehen Sie es uns bitte nach. 

 Den Sponsoren gilt ebenfalls 

ein großes Dankeschön für das 

finanzielle Engagement. Ohne 

Sie wäre unser Magazin nicht 

in der Form darstellbar und bei 

weitem nicht so ansprechend. 

 

Das Casino Team

Last but not least möchte ich 

an der Stelle Maxim und seinem 

Team danken. Es ist schön zu 

sehen, dass auch dort wieder 

mehr Normalität eingekehrt ist 

als noch zu Coronazeiten. Das 

Essen ist wie immer unschlagbar 

und mit einer Spanne von der 

Currywurst oder Clubsandwich 

bis hin zum Filet Mignon oder 

gegrillten Fisch ist für jeden 

etwas dabei. 

 

Ich wünsche weiterhin viel Spaß 

bei der Lektüre und freue mich, 

alle spätestens in der neuen 

Saison wieder auf dem Golfplatz 

zu sehen. 

 

Maxim und sein Team haben uns auch in diesem Jahr  
wieder kulinarisch verwöhnt 
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Am Dienstag, den 24. Septem-

ber 2024, hat das diesjährige 

Herrenessen unseres Clubs 

stattgefunden. Traditionell ist 

dieser Termin reserviert für 

Herren und die Kleiderordnung 

ist Black Tie, also Smoking. Das 

scheint auf den ersten Blick ein 

wenig aus der Zeit gefallen zu 

sein. Tatsächlich aber gibt diese 

Tradition der ganzen Veranstal-

tung einen festlichen Rahmen, 

den alle, die dabei waren, nicht 

missen wollten. Im Übrigen ha-

ben die Damen unseres Clubs 

zwischenzeitlich eine vergleich-

bare Veranstaltung geschaffen, 

das Red Carpet Event, das alle 

zwei Jahre stattfindet.

 Das Herrenessen hat zwei  

wesentliche Funktionen. Zum 

einen soll es interessierte und 

engagierte Mitglieder außerhalb 

der Mitgliederversammlung über 

die aktuelle wirtschaftliche Lage 

des Clubs und über geplante 

bzw. in der Entstehung befind-

liche Baumaßnahmen auf dem 

Platz zu informieren. Weiterhin 

ist die Gelegenheit gegeben, 

dass die Mitglieder ihre Wün-

sche und auch Kritik einbringen 

können.

 Zum anderen ist das Herren- 

essen die Plattform, auf der frei-

willige Spenden von engagier-

ten Mitgliedern eingeworben 

werden.  

 Ohne diese großzügigen 

Spenden wären zahlreiche 

Investitionen und Baumaßnah-

men auf Grund des begrenzten 

Budgets eines gemeinnützigen 

Sportvereins – wie dem unseren 

– gar nicht möglich.

 Mehr als 50 Mitglieder hatten 

sich für das Herrenessen ange-

meldet und erlebten einen inte-

ressanten und unterhaltsamen 

Abend. Nach einem einleitenden 

Vortrag unseres Präsidenten, 

Otto Wirsching, in dem er über 

die anstehende Verlängerung 

unseres Pachtvertrags mit  

der Hessischen Hausstiftung  

berichtete, folgte ein Ausblick 

auf die Mitgliederentwicklung 

unseres Clubs.

Herrenessen 2024
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Entgegen dem Trend bei vielen 

anderen Clubs können wir fest-

stellen, dass wir ohne aktive 

Marketingmaßnahmen die Mit-

gliederabgänge im Jahr 2024 

durch Neuaufnahmen in der 

gleichen Höhe voraussichtlich 

ausgleichen werden können. 

Dies ist nur möglich, weil unser 

Club weit über die Stadtgrenzen 

hinaus ein positives Image und 

hohes Ansehen genießt.

 Im Anschluss daran berich- 

tete unser Vorstand Platz,  

Dr. Peter Schweigert, ausführ-

lich über anstehende und er-

forderliche Baumaßnahmen auf 

dem Platz und in der Zukunft 

erforderliche Investitionen in 

den Maschinenpark.

 Danach präsentierte unser 

stellvertretender Vorstandsvor-

sitzender und Finanzvorstand, 

Dr. Thomas Schlick, seinen Fi-

nanzbericht. Er führte aus, dass 

der Bundesfinanzminister und 

die Finanzminister der Länder 

nach acht Jahren der Konstanz 

die Höchstgrenze für Mitglieds-

beiträge für gemeinnützige Golf-

plätze erhöht haben und damit 

Spielraum für eine angemesse-

ne Erhöhung der Mitgliedsbei-

träge in den kommenden Jahren 

gegeben ist. 

 Wie jedes Jahr fand das Her-

renessen im festlichen Rahmen 

in unserem Casino statt. Und 

nach den Vorträgen blieb noch 

genug Zeit für ausführliche Ge-

spräche und Diskussionen.

 Alle Spenden, die wir zum 

Herrenessen erhalten haben, 

werden für die – dringend er-

forderliche – Trockenlegung der 

Bahn acht verwendet und für 

eine Sanierung der Grüns 6 und 

17, die aus spielerischer Sicht 

ebenfalls dringend erforderlich 

ist.

Otto Wirsching



White Night 2024

„Hammer, war das ein tolles Fest!” – so fasste es einer der Teilnehmer 

der diesjährigen White Night am Tag nach der Feier zusammen. Und da 

sprach er den rund 200 Teilnehmern aus der Seele: Das nach drei Jahren 

fast schon traditionelle Sommerfest des Golfclubs wurde auch in diesem 

Jahr wieder mit großer Begeisterung aufgenommen. So verwunderte es 

schon fast nicht mehr, dass die Veranstaltung nach Öffnung der Anmeldung 

keine fünf Stunden später ausgebucht war. Die Warteliste wurde länger 

und länger und schließlich ging man das Wagnis ein, die Teilnehmerliste auf 

200 Gäste zu erhöhen. Zum Glück war Petrus auf der Seite der Feiernden, 

sodass der Regen ausblieb und keine Zelte benötigt wurden. Eine Heraus-

forderung war die Anzahl der Gäste nicht zuletzt auch für Maxim, der aber 

wieder einmal unter Beweis stellen konnte, dass für ihn keine Herausfor-

derung zu groß ist. Neben einem köstlichen Flying Buffet mit ausgesuch-

ten Leckereien gab es diesmal auch zwei Grillstationen mit Burgern und 

Würstchen sowie Grillspießen. Maxims Team sowie weitere neun Helfer 

sorgten dafür, dass es den Gästen den ganzen Abend über an nichts fehlte. 

An Stehtischen, die allesamt wunderschön mit selbstgebastelten beleuch-

teten Sternenkugeln dekoriert waren, sowie unten neben dem Abschlag 

der 15 feierten die Gäste in den Abend hinein. Um 22 Uhr gab es anlässlich 

des 70-jährigen Jubiläums dann noch ein besonderes Highlight: Eine riesige 

120 x 90 cm große Torte, die von der Konditorei Kreiner aus Königstein 

als Golfplatz mit Fairways, Grüns und Bunkern gestaltet war. Nicht nur ein 

Gaumen-, sondern auch ein wahrer Augenschmaus!

 Garant für eine rauschende Party war nicht zuletzt der DJ: Schon im 

Herbst hatte sich das Festkomitee für den in Frankfurt bekannten DJ  

Christian Spreen entschieden. Bei bester Partymusik wurde die Tanzfläche 

nicht leer und ausgelassen wurde noch bis 2 Uhr morgens getanzt. Am 

Ende trifft es wohl ein weiteres Zitat eines Teilnehmers am besten: „Drei 

Sterne für eine solch tolle weiße Nacht!”

Christine Burgard 
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Bereits Ende 2023 begann die

Planung für die komplette Neu-

gestaltung des Sekretariates,

dem ersten Anlaufpunkt von

Mitgliedern und Gästen. 

 Bei der Optimierung der Um-

baumaßnahmen arbeiteten der 

Vorstand, das Clubmanagement 

und alle Mitarbeiter des Sekre-

tariates eng mit der Innenarchi-

tektin zusammen. Nachdem die 

Planung abgeschlossen war, be-

gannen Frau Voß, Frau Kuschel, 

Frau Kuhmann und Herr Ehms 

mit Unterstützung der Green-

keeper mit dem Abbau der Mö-

bel und räumten das komplette 

Büro bis zu Beginn der Betriebs-

ferien im Dezember aus. In dem 

Übergangszeitraum wurde die 

gesamte Verwaltung des Golf-

clubs in den beiden Ausweichbü-

ros im Clubhaus untergebracht.

 Für die nächsten drei Monate 

wurde die komplette Vorberei-

tung der Saison 2024 und Mit- 

gliederbetreuung in den klei- 

nen Büros durchgeführt.

 Mitte Januar wurde die Bau-

stelle offiziell von den Handwer-

kern eingerichtet und es konnte

mit den umfangreichen Arbeiten

begonnen werden, immer mit

dem Ziel, zu Beginn der Saison

fertig zu sein. Als Erstes wurden 

Teppichboden, Wände, Tapeten 

und die Heizkörper demontiert. 

Im hinteren Teil der Büros wur-

de ein verdecktes Fenster geöff-

net, um mehr Helligkeit in das 

Büro zu bringen. Die vorhan-

dene Elektrik wurde komplett 

überholt und auf den neuesten 

Stand der Technik gebracht.

Die Innenwände und der Fußbo-

den wurden isoliert, damit

das Sekretariat energieeffizien-

ter gestaltet ist und Kältebrü-

cken vermieden werden.

 Anfang Februar konnte 

dann mit dem Tapezieren und 

Verlegen des Fliesenbodens 

begonnen werden. Zwei Wo-

chen später kam bereits der 

Innenausbauer, um die maß-

gefertigten Möbel aufzubauen 

und anzuschließen. Neben der 

optischen Trennung von Shop 

und Bürobereich war ein gutes 

Lichtkonzept von besonders

hoher Bedeutung, welches im 

Anschluss installiert wurde. Im 

Zuge der Modernisierung des  

Büros wurde die Hardware 

ebenfalls erneuert.

 Anfang März nahm das neue 

Büro Gestalt an, sodass die 

Mitarbeiter mit der Planung des 

Umzuges beginnen konnten. 

Mitte März wurde der Umzug in 

das neue Sekretariat vorge-

nommen, welches durch unsere 

Mitarbeiter in kürzester Zeit 

modern und puristisch ein- 

gerichtet wurde. Auch nach

ihrer Arbeitszeit verbrachten

Frau Kuhmann und Frau Voß viel

Zeit damit, den Shop und den

Arbeitsbereich einzurichten und

fuhren dafür von Baumarkt zu

Baumarkt. Nach fast vier Mona-

ten Bauzeit wurde das neue Se-

kretariat mit Golfshop eröffnet.

 Die Begeisterung bei den Mit- 

gliedern und Gästen war groß  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

v.l.n.r. Sabine Kuschel, 
Carolin Voß, Thomas 
Ehms, Brigita Kuhmann
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Team im Club-
management/
Sekretariat
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,

Sekretariat  

Das Sekretariat ist von November bis März 

täglich von 10 bis 16 Uhr besetzt. Vom  

21. Dezember 2024 bis einschließlich zum 5. 

Januar 2025 hat das Sekretariat Betriebsfe-

rien. Post kann in dieser Zeit im Schlosshotel 

an der Rezeption abgegeben werden.

 

Caddiehäuser und Garderoben  

Die Caddiehäuser und das Foyer werden ab  

7 Uhr geöffnet und mit Einbruch der Dunkel-

heit verschlossen. Wie bereits angekündigt, 

bitten wir alle Mitglieder, aus Sicherheits-

gründen alle Batterien und Ladegeräte aus 

den Caddiehäusern zu entfernen und mit nach 

Hause zu nehmen.

 Auch Golfschuhe sollten über den Winter 

nicht in den Umkleideräumen oder in den 

Caddieschränken stehenbleiben, sondern zu 

Hause aufbewahrt werden.

Casino 

Dienstag bis Sonntag: 12 bis 17 Uhr. Bei 

Veranstaltungen oder Reservierungen haben 

wir wie gewohnt bis 20 Uhr geöffnet. Sollte 

der Golfplatz gesperrt sein, reservieren Sie 

bitte telefonisch vorab.

 Bestellungen von Weihnachtsgänsen, fest- 

lichen Speisen und Festivitäten, werden ger- 

ne per Mail unter casino@gc-kronberg.de

entgegengenommen. Das Casino ist vom 

30. Dezember 2024 bis zum 14. Januar 2025 

geschlossen.

 Ab dem 15. Januar nehmen wir gerne An- 

fragen für Feierlichkeiten oder Reservierun-

gen ab 20 Personen entgegen.

Maxim Soldatov 

Tel.: 06173-79049

Fax: 06173-994745

und alle freuten sich über die 

neue Strukturierung des gesam-

ten Büros. Die Rückmeldungen 

waren ausschließlich positiv und 

sorgen immer noch für Erstau-

nen, was aus den Räumlichkei-

ten herausgeholt wurde.

 

Ein ganz großer Dank gilt an

dieser Stelle unserer Architektin

Frau Bergmann, allen Handwer-

kern und unseren Greenkeepern

und Sekretariatsmitarbeitern

für Ihre großartige Unterstüt-

zung und Arbeit.
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Winteröffnungszeiten 



 
 

*1 An Wochenenden/Feiertagen können Gäste nur 

in Begleitung eines Clubmitgliedes bis Hcp. -36 

spielen.

 

*2 das Mitglied MUSS bei Bezahlung des Green-

fees im Sekretariat anwesend sein und die ge-

samte Golfrunde mit dem Gast spielen.

Von montags bis freitags können auch Gäste mit 

Clubvorgaben bis -54 spielen, wenn sie von mind. 

einem Spieler mit Hcp. -36 oder besser begleitet 

werden. 

 

Übernachtungsgäste aus dem Schlosshotel sind 

auch am Wochenende ohne Mitgliederbegleitung 

willkommen (Höchstvorgabe -36).

 

Es bestehen keine Beschränkungen für Mitglieder 

der VcG oder ausländischer Golfclubs (Clubnach-

weis erforderlich). 

 

Auch wenn keine Startzeiten vergeben werden, 

empfehlen wir jedem Gast, sich vor einem Besuch 

des GLC Kronberg mit dem Sekretariat in Verbin-

dung zu setzen. 

Bitte nutzten Sie außerhalb unserer Öffnungszeiten 

unseren Greenfee- und Rangefeebriefkasten, um 

Ihre Spielgebühr zu entrichten. 

Greenfee und sonstige Preise

Greenfee Mo.-Fr. Sa./So./feiertags *1

Greenfee 18 Loch  90 € (nur Hotelgäste) 105 €

Mit Mitgliederbegleitung im gleichen „Flight” *2 70 € 80 €

Early Morning (Start vor 8:30 Uhr) außer Montag 70 € –

Twilight (Start ab 18 Uhr) außer Mittwoch und Freitag 60 € –

Jugendliche, Schüler,  50 € 60 € 

Studenten bis 27 Jahre mit Nachweis

Partnerclubs* Mo.–Fr. Sa./So./feiertags

Golfclub Hanau 50 € 50 €

Golfclub Neuhof 50 € 50 €

*Mitglieder dieser Clubs sind auch ohne Mitgliederbegleitung jederzeit willkommen. 

   

Rangefee Mo.–Fr. Sa./So./feiertags

Erwachsene 15 € 25 €

in Verbindung mit einer Trainerstunde 15 € 15 €

Kinder/Jugendliche/Studenten 10 € 15 €

Sonstiges Mo.–Fr. Sa./So./feiertags

Range Bälle 2 €/30 Bälle 2 €/30 Bälle

Trolley 10 € 10 €

Elektro Trolley 30 € 30 €

Leihschläger-Set 20 € 20 €

Spielberechtigung
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Die FV Frankfurter Vermögen AG ist ein inhabergeführter und unabhängiger 
Vermögensverwalter aus der Rhein-Main Region. Europaweit beraten und betreuen wir sowohl 
vermögende Privatpersonen, Familien, Unternehmer, Stiftungen und Institutionen bei der 
Geldanlage. Unser weiteres Dienstleistungsangebot berücksichtigt alle Themen, die unsere 
Kunden hinsichtlich Ihrer finanziellen Unabhängigkeit beschäftigen und bewegen.  

Wir schließen die Lebensstandardlücke im Ruhestand
Welche Dienstleistungen  
erbringt ein unabhängiger 
Vermögensverwalter?
Kurz gesagt: Der unabhängige 
Vermögensverwalter betreut 
die Kundendepots. Zunächst 
werden die finanziellen Ziele 
und das Risikoprofil des Kun-
den festgelegt. Danach wird 
eine maßgeschneiderte Invest-
mentstrategie erarbeitet. Diese 
wird  in der laufenden Depotbe-
treuung umgesetzt, sodass die 
Wünsche und Interessen der 
Kunden erfüllt werden.

Beschränkt sich Ihr Angebot 
dabei auf die Verwaltung von 
Depots?
Nein, unser Dienstleistungs-
angebot berücksichtigt alle 
Themen, die unsere Kunden 
hinsichtlich Ihrer finanziellen 
Unabhängigkeit beschäftigen 
und bewegen. In den vergan-
gen Jahrzehnten konnten wir 

unsere Expertise stark ausbau-
en und Erfahrungswerte in der  
Nachfolgeplanung (Schenken & 
Vererben), privaten- und be-
trieblichen Altersvorsorge (auch 
für ganze Mitarbeiterschaften in 
Form von Treuhand-Modellen), 
Immobilienberatung und auch 
in der Stiftungsberatung und 
Stiftungsgründung sammeln.

Ab welchem Anlagebetrag 
lohnt sich die Beauftragung?
Es gibt ein weit verbreitetes 
Missverständnis, dass es ein 
großes Vermögen für die In-
anspruchnahme einer Vermö-
gensverwaltung braucht. Es ist 
nichtig, ob der Kunde sich im 
Vermögenaufbau befindet, sein 
Vermögen erhalten möchten 
oder sich entscheidet, zukünftig 
von seinem Ersparten zu leben. 
Ein Vermögensverwalter bietet 
seine Expertise und sorgt dafür, 
dass es Zeit für andere Dinge 
im Leben gibt. 

Uwe Eilers, 
Vorstand & Gründer

Für mehr 
Schwung im 

Depot!

Telefon:
+49 6172 94595 47

info@frankfurter-
vermoegen.com



Etikette auf dem Golfgelände

 

 

 

Von allen Mitgliedern und Gästen wird erwartet, 

dass sie sich gegenüber den anderen Spielern auf 

dem gesamten Golfgelände jederzeit fair, sport-

lich, höflich und rücksichtsvoll verhalten. Bitte 

stellen Sie Ihr Mobiltelefon auf lautlos, um Golf-

spieler in Ihrer Nähe in ihrer Konzentration nicht 

zu stören. Bei Turnieren mit Abendveranstaltung 

ist gewünscht, dass die Turnierflights zusammen-

sitzen. Tischreservierungen sind nicht erwünscht. 

Von unseren Mitgliedern, Gästen und Mitarbeitern 

erwarten wir, dass sie sich wechselseitig grüßen.

 

Folgende Spielzeiten sollten nicht überschritten 

werden:

– 4er Flights:  4 Stunden 15 Minuten

– 3er Flights:  4 Stunden

– 2er Flights:  3 Stunden 45 Minuten

Einzelspieler und Quereinsteiger haben  

kein Platzrecht.

Grundsätzlich sollten langsamere Flights  

den schnelleren Flights das Durchspielen  

unaufgefordert ermöglichen.

Dies gilt insbesondere: 

-  wenn kein Anschluss zum vorhergehenden   

 Flight besteht;

-  wenn eine angemessene Spielzeit nicht   

 eingehalten wird; 

-  bevor mit der Suche nach Bällen  

 begonnen wird.  

Es soll zügig gespielt werden, deshalb muss 

sich jeder Golfer gut organisieren.

Dazu gehört:

Jeder Spieler sollte sich auf dem Weg zu seinem 

Ball bzw. während der Mitspieler seinen Ball 

spielt, schon auf seinen Schlag vorbereiten und 

diesen Schlag dann zügig ausführen. 

 

Stellen Sie Ihr Bag immer so ab, dass Sie nicht 

nach Ihrem Schlag oder Putt zurücklaufen müs-

sen. Stellen Sie Ihr Bag möglichst immer auf der-

jenigen Seite des Grüns ab, von der aus dann der 

Weg zum nächsten Tee führt.

 

 

 

Es sind die ausgewiesenen Wegführungen und 

mögliche Absperrungen zu beachten.  

 

Herausgeschlagene Divots müssen wieder 

zurückgelegt und festgetreten werden.

Bei Probeschwüngen ist jede Beschädigung des 

Platzes durch Herausschlagen von Rasenstücken 

(Divots) zu vermeiden. Auf den Abschlägen sind 

Probeschwünge verboten.

Im Sandhindernis müssen alle Unebenheiten und 

Fußspuren mit der dafür vorgesehenen Bunker-

harke eingeebnet werden. Bitte betreten und 

verlassen Sie die Sandhindernisse immer auf der 

flachen Seite. 

Auf dem Grün müssen die Pitchmarken mit 

Hilfe der immer mitzuführenden Pitchgabel 

ausgebessert werden. Bessern Sie auch an-

dere Pitchmarken auf dem Grün aus.   

Die Fahnenstange soll nicht auf das Grün gewor-

fen, sondern gelegt werden.

Es ist darauf zu achten, dass der Lochrand beim 

Herausnehmen und Einstecken der Fahne und 

beim Herausnehmen des Balls aus dem Loch nicht 

beschädigt wird.

Golftaschen dürfen nicht auf das Grün gelegt 

werden. Es ist auch nicht erlaubt, das Grün mit 

Trolleys zu überqueren.  

 

Trolleys dürfen nicht zwischen Bunker und Grün 

gezogen werden. 

 

 

 

 

Fairness, Rücksichtnahme und 
Höflichkeit
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Schonung des Platzes

Spielrecht/Spieltempo

Der Platz und das Übungsgelände dürfen nur in 

angemessener Golfkleidung betreten und bespielt 

werden (siehe Kleiderordnung).

Gäste müssen einen gültigen Greenfee-Anhänger 

und Mitglieder das Zeichen des Clubs, das so-

genannte Bag Tag des Clubs, deutlich sichtbar an 

der Golftasche tragen. 

Sollten Golfer nicht entsprechend angezogen sein, 

wird ihnen der Zugang zur Golfanlage verwehrt. 

Dies betrifft auch die Driving Range und alle 

Übungseinrichtungen.

Bei Clubveranstaltungen wird eine angemessene 

Garderobe erwartet. 

Der Marshal ist da, um Ihnen zu helfen.  

Seinen Anweisungen ist Folge zu leisten.

Kleiderordnung

Kopfbedeckung 

Schirmmützen (Caps) müssen mit der Spitze nach 

vorne getragen werden. Alle sonstigen golfübli-

chen Kopfbedeckungen werden akzeptiert. 

Hemden 

Golfhemden müssen einen Kragen bzw. einen 

Rollkragen und Ärmel aufweisen. Die Hemden 

müssen in der Hose getragen werden. Kragenlose 

Hemden, selbst die, die von bekannten Golf-Her-

stellern gefertigt wurden, sowie T-Shirts aller Art 

sind nicht gestattet. 

Lange Hosen

Blue Jeans sind unerwünscht. Hosen aus Jeans-

stoff anderer Farbe als Blau entsprechen der 

Kleiderordnung. 

Kurze Hosen

Bermudashorts und andere Hosen müssen  

bis zum Knie reichen. 

 

 

 

Schuhe

Es sind nur Schuhe mit Softspikes oder Noppen 

erlaubt.

Damen

Bitte beachten Sie, dass einerseits kragenlose 

Hemden und Tops über Ärmel verfügen müssen 

und das andererseits ärmellose Hemden und Tops 

Kragen aufweisen müssen. Der Ausschnitt muss 

maßvoll sein. Rückenfreie Oberteile sind nicht 

erwünscht. Hosen und Bermudashorts (keine Hot-

pants) sowie Golfröcke sind erlaubt.  

Einhaltung

Diese Kleiderordnung gilt für alle Golfer, für deren 

Caddies sowie für begleitende Personen. Sollten 

diese nicht entsprechend angezogen sein, wird 

ihnen der Zugang zum Golfplatz verwehrt. Dies 

betrifft ebenfalls die Driving Range und alle 

Übungseinrichtungen und Putting-Grüns. 

Alle Mitarbeiter des Golf- und Land-Club Kronberg e.V. sind angehalten, Personen, die sich nicht an 

die Vorschriften halten, des Golfplatzes zu verweisen. Bitte vermeiden Sie deshalb im beiderseitigen 

Interesse unangenehme Situationen.

Schönes Spiel!

Golfbekleidung und Golf- 
ausrüstung
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17. März Mitgliederversammlung

27. April Empfang der Neumitglieder 

16. Mai Sommerfest White Night 

27. Mai–1. Juni Offene Kronberger Woche

28./29. Juni  Jugend Clubmeisterschaften 

6./7. September Einzel Clubmeisterschaften 

13./14. September  Vierer Clubmeisterschaften  

19. Oktober Saison Abschluss-Turnier 

25. Oktober Jugend Abschluss-Turnier mit Jahressiegerehrung

7. November  Maschinenhallenfest 

Vorstand:

Präsident

Otto Wirsching

owirsching@gc-kronberg.de

Vizepräsident/ 

Schatzmeister

Dr. Thomas Schlick

tschlick@gc-kronberg.de

Spielführer

Hans-Joachim Falderbaum

hjfalderbaum@gc-kronberg.de

Jugendwartin 

Katrin von Zitzewitz 

kvzitzewitz@gc-kronberg.de 

 

Platzwart 

Dr. Peter Schweigert 

pschweigert@gc-kronberg.de

Schriftführerin

Constanze Kartje

ckartje@gc-kronberg.de

 

Mitarbeiter:

Clubmanagerin

Carolin Voß  

Clubsekretär/innen

Brigita Kuhmann

Sabine Kuschel 

 

 

 

 

 

 

Marshal/Clubsekretariat 

Thomas Ehms

Sekretariat:

Tel.: 06173-1426  

info@gc-kronberg.de 

 

Kontaktdaten

Wichtige Termine 2025 im Ausblick
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Terminänderungen sind möglich.

FOUR FRANKFURT
LEBE DIE STADT
Sichern Sie sich eine exklusive Eigentums- oder 
Mietwohnung im Herzen der Skyline. Nehmen Sie 
jetzt Kontakt zu uns auf und vereinbaren Sie Ihren 
persönlichen Beratungstermin, um einen Eindruck 
des besonderen Lebensgefühls zu erhalten. 

Kontakt

Ein Projekt von Groß & Partner: 
www.4frankfurt.de 
living@4frankfurt.de 
+49 (0) 69 36 00 95-255

Aussicht einer 
Wohnung im FOUR.



Das schönste am Golf
ist die Runde danach.
DER NEUE MACAN 4S


